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Deutſcher Reichstag. 
17. Sitzung vom 18. November. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher 
Frhr. v. Marſchall u. A. 

Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten 
Berathung des Etats des Reichsamtes des Innern. 

Bei dem Titel „zur Unterhaltung deutſcher 
Poſtdampfer⸗Verbindungen 4,400,000 Mark“ be⸗ 
mertt Abg. Richter (pfr.), daß dieſe Forderung 
allerdings auf einem Geſetz beruhe, welches für 
15 Jahre bewilligt ſei. Die Summe könne aber 
innerhalb der 15 Jahre mit Zuſtimmung der 
Geſellſchaft „Norddeutſcher Lloyd“ abgeändert 
werden und er möchte die Frage auregen, ob es 
nicht an der Zeit ſei, die Zweiglinie nach Tanger 
und den Samoainſeln aufzuheben. Er glaube, 

daß die Geſellſchaft ſehr gerne dazu bexeit ſein 
würde, denn die Linie ſei ſo wenig rentabel, daß 
z. B. jährlich kaum fo viele Briefe dorthin ge⸗ 
ſeudet würden, als ein Berliner Briefträger in 
einer Morgenſtunde auszutragen im Stande ſei. 
Es würde ſich durch die Aufhebung eine erheb⸗ 
liche Summe erſpareu laſſen. Als dieſe Linie 
bewilligt wurde, herrſchte ein gewiſſes Kolouial⸗ 
Gründungsfieber, heute ſei eine große Erniich⸗ 
terung eingetreten und es erſcheine daher weder 
kommerziell noch finanziell gerechtfertigt, irgend 
welche Aufwendung für dieſe Linie noch aus dem 
Säckel der Steuerzahler zu machen. 

Abg. Brömel (dfr.) hebt hervor, daß der 
Staatsſekretär früher eine Ueberſicht über die 
Rentabilität der Poſtdampfer ſehr ſchroff abge⸗ 
lehut habe, während gegenwärtig eine ſolche über 
die Ausfuhr von Bäumen mit der größten Aus⸗ 
führlichkeit aufgeſtellt ſei, woraus ſich ergebe, daß 
Waaren fremder Nationen ach den Samsoainſeln 
übergeführt würden, deren Trausport früher als 
Landesverrath angeſehen worden ſei. Es ergebe 
ſich hieraus, in welchem Mißverhältniſſe die 
Subvention in der That zu dem deutſchen Ver⸗ 
tehr ſtehe. Bei dem gegenwärligen Umfange des 
Verkehrs bildet die Subbention nicht eine ſolche, 
5 im wirthſchaftlichen Intereſſe des Reiches 

iege. 5 

Staatsſelretär v. Bötlicher: Ich glaube 
nicht, daß der Reichstag Veraulaſſung hat, von 
der Bewilligung der geforderten Summe abzu⸗ 
ſehen. Die Zahlen, die er vorgeführt hat, kann 
ich nicht beſtreiten, ich habe Zahlen, welche etwas 
anders lauten, als die ſeinigen und aus deuen 
eine erfreuliche Zunahme des Verkehrs ſich 
ergiebt. Die Ausfuhr iſt ſeit zwei Jahren von 
einigen Tauſend auf 20 Millionen Mark geſtiegen 
und dabei iſt nicht zu überſehen, daß die Subvention 
auf 15 Jahre bewilligt iſt und daß bis zum Ablauf 
der Subventionsperiode der Verkehr ſich noch ſehr 
erheblich vermehren wird. Es ſind bereits ver⸗ 
ſchiedene Anträge an die Regierung um Ver⸗ 
mehrung der Transportmittel ergangen, weil die 
gegenwärtigen dem Bedürfniſſe der Induſtrie 
nicht mehr genügen. Erſt wenn wir am Ende 
der Subventionsperiode angelangt find, werden 
wir ein Urtheil über die Prosperität der Linie 
abgeben können, und hoffe ich, daß der Abgeord⸗ 
nete Brömel alsdann zu einem anderen Urtheil 
kommen wird. Was die Statiſtik aulangt, ſo 
hat ſich jetzt das Bedürfniß dazu herausgeſtellt. 
Dem Abgeordneten Richter gebe ich zu, daß die 
Zweig⸗Samoalinie keine große handelspolitiſche 

edeutung hat, die Linie hängt aber zuſammen 


mit den politiſchen Intereſſen, welche wir in der 


Südſee haben und das auswärtige Amt legt 
gehn W 8 auf die Aufrechterhaltung dieſer 
nie. 

5 Abg. Dr. Bamberger (dfr.) warnt vor 
voreiligen Schlüſſen aus ſtatiſtiſchen Zahlen. 
Der Herr Staatsſekretär habe bei den von ihm 
angegebenen Ausfuhrzahlen vergeſſen, daß letztere 
über Bremen geht, während ſie früher über 


Hamburg ging. Wahrſcheinlich werde die Aus⸗ 
fuhr während der 15 Jahre noch zunehmen, ob 
aber auf Grund der Dampferlinien oder in Folge 
des 33 Aufſchwunges, bleibe dahin⸗ 
gelteltt. 

Staatsſekretär v. Bötticher: Auf das 
nlaufen eines koreaſchen Hafens ſei vorläufig 
verzichtet worden, weil zur Zeit eine Prosperität 
nicht zu erwarten ſei. Hamburg ſei in ſeiner 
Ausfuhrziffer nicht zurückgegangen. 

Abg. Gebhard (natl.) weiſt darauf hin, 
daß gerade die auſtraliſche Linie, welche ſeiner 
Zeit von den Gegnern der Subvention von allen 
Liuien am meiſten bekämpft wurde, die größten 
Erträgniſſe geliefert habe. Dieſelben würden 
überdies noch fortwährend ſteigen. 

Abg. Richter: Er finde die Auforderun⸗ 
gen, welche der Vorredner an ein gutes Geſchäft 
ſtelle, für ſehr beſcheiden, denn trotz der Sub⸗ 
vention habe die auſtraliſche Linie im erſten Jahre 
einen Verluſt von 2 Millionen und im zweiten 
Jahre noch einen Verluſt von über eine Million 
ergeben. Jeder Kubikmeter Waare, welcher nach 
Auftralien auf den ſubventionirten Dampfern 
exportirt wird, koſtet 130 Mark Subvention. 
Daß Korea keine erhebliche Bedeutung hat, iſt 
zuzugeben, es wird ſich dann aber auch fragen, 
ob der Generalkonſul für Korea noch erforderlich 
iſt, der zur Zeit einer Begeiſterung bewilligt 
wurde, die man für Alles hegte, was möglichſt 
weit von Dentſchland liegt. In der Politik hat 
man ſich früher für Tamaſeſe, Malietoa u. ſ. w. 
ereifert, der Reichstag hat dann aber kläglich den 
Rückzug angetreten. Bei uns ſind die Miniſter 
nicht mit dem Reichskanzler in der nöthigen kolle⸗ 
gialiſchen Verbindung, daher können ſie über die 
auswärtigen Fragen hier nicht autworten. Dies 
Moment wird auch zu beachten ſein, wenn das 
Projekt der Ernennung eines verautwortlichen 
Neichsſinanzminiſters zur Verhandlung kommt. 
Heiterkeit.) r 

Staatsſekretär v. Bötticher erwidert, 


daß er nur geſagt habe, es hätte die Zweiglinie Schweinefleiſches anlange, fo ſei dieſelbe keines. 


nach Samoa eine große handelspolitiſche Bedeu⸗ 
tung nicht, daß diefe Route aber zuſammenhänge 
mit den politiſchen Intereſſen. 

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Geb⸗ 


bg. Richter: den Reichskanzler zu erſuchen, 


Linie Samoa und Herabſetzung der Dampferſub⸗ 
veutſon in Verbindung zu treten. 

Abg. Dr. Windthorft (geutr.) iſt ſach⸗ 
lich mit dem Antrag Richter einverſtanden, hält 
aber eine kommiſſariſche Berathung deſſelben für 
nothwendig. 

Abg. Richter erklärk ſich mit der Ver⸗ 


welſung ſeines Aulrages au die Budgetkommiſſion d 
einverſtanden 


dern ebenſo in 


den Niederlanden. (Der Miniſter giebt die (alſo wöchentlich 20 Pf.) erhöht. Die Verſamm⸗ nüchterne eintönige Kleidung der modernen Ge⸗ genannten Jütentöpf 6 
Preisſteigerungen näher an.) Daraus ergebe kung, in der es häufig zu heftigen Dekan fam, x s 5 nme jeben, b. 1. Muße tele 
ard und v. Helldorff (konſ.) beantragt ſich, daß keineswegs das Schweine Einfuhrverbot erreichte gegen 10 Uhr ihr Ende. 

0 der ausſchließliche Grund für die Preiserhöhung * Der Schuldiener der Haupt'ſchen Schule 
mit der Lloyd⸗Geſellſchaft wegen Aufhebung der ee 5 Daß 5 beige 1 1 5 15 

che die Erhöhung herbeigeführt haben. Dieſe gen mit dem Reinigen einiger Tintenfäſſer beſchäf⸗ ſchämen. Trotz alledem iſt d 

Preiserhöhungen ſeien ſo lange nicht von gabe 85 0 ; a | wacht ee e ee 
1 f 8 1 8 e 1 
ich ſo geſtalten, daß dieſe Preiſe gezahlt werden vergiftung zu, an deren Folgen derſelbe geſtern belehrt uns, daß immerhi ini it ver⸗ 
können. Das Verbot habe alſo ſeinen Grund Verfa zu, Folg ſelbe geſtern beleh 5 rhin noch einige Zeit ver 


in dem nothwendigen Schutze des Viehſtaudes — Kaiſerpauorama. Den Bildern aus fein werden. 
und bitte er den Reichstag, die Regierung in 
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Pienſſal, 19. November 1889. 


G. L. Daube, Invalidendank. Bertin Rernh. Arudt, Max 
Gerstmanu, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Dies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Der Titel wird bewilligt; der Antrag Richter Verbotes würde eine Verbilligung des Fleiſches] Kaiſerpfalz Indwigs des Frommen), an der] Küſtenländern, aus Mitteldeutſchland und aus 


an die Budgetkommiſſion gewieſen. nicht herbeiführen, dagegen würde dieſelbe eine Stelle erbaut, wo einſt Karl der Große 794 dem Süden des Reiches, ja auch die benachbarte 


Ber dem Kapitel „Reichs⸗Kommiſſariate“ Gefahr für Deutſchland mit ſich bringen, die Fraulfurt gründete, das Rathhaus oder „Römer“ deutſche Schweiz hat Beachtung gefunden und 
N 9 


ſpricht Abg. Dr. Lingens (Zeutr.) den Wunſch uicht zu uuterſchätzen ſei. In einem jo tief in mit dem Kaiſerſaal (deſſen Photographie die wird einen breiten Raum einnehmen, ſobald das 
nach Erlaß eines Geſetzes zur Regelung des Aus- das Voltsleben einſchneidenden Falle treten die lebensgroßen Bildniſſe der Kaiſer von Rudolph I. Muſenm vollſtäudiger iſt. Gleich die Mark 
„wanderungsweſens aus. Jutereſſen einzelner Weniger in den Hintergrund ſbis Maximilian 1. zeigt), alte Häuſer in ver⸗ Brandenburg hat aus Spreewald⸗Gegenden reiche 


ſchledenen Theilen der Stadt, der Eſchenheimer Ausbeute geliefert. Wer kennt ſie nicht, die der⸗ 


Abg. Dr. Hammacher (uatlib.) iſt im und deshalb ſtimme er gegen den Antrag. N Beſert i e = 
? ? { ee Thorthurm und der Dom, das Rothſchildhaus ben Spreewälderinnen, die uns in den Straßen 


Weſentlichen damit einverſtauden, glanbt aber, Abg. Krö ber (Voltsp.) weiſt darauf hin, 5 er S othſchildhau Sy die uns d e 
daß jetzt noch nicht die Zeit dazu ſei. Dagegen daß ein jedes abſolnte Einfuhroerbot mit Noth“ nebſt der Indengaſſe erinnern an die alte freie der Reichehauptſtadt ja jo häufig begegnen, in 
halte er die Erhebung einer Berufsſtatiſtit wendigkeit den Schmuggelhandel hervorrufe; er Neichsſtadt; andere Bilder. wie das Musen, ihren bunten Röcken, dem bunten Kopfputz, den 
über die Auswanderung für dringend noth⸗ glaube, eine Vermehrung der Veterinärbeamten das klaſſiſch ſchöne Opernhaus, die Zeil, das geſtickten Pantoffeln! Es war ein guter Ge⸗ 
wendig. an der Grenze würde weit eher der Einſchleppung Gutenberg, Göthe⸗ und Schiller⸗Deukmal ſowie danke, eine wendifhe Bauernſtube in möglichſter 
Das Kapitel wird bewilligt. der Klauenfeuche eutgegentreten, als das Einfuhr der Palmengarten zeigen, was aus der mittel- Treue hier wiederzugeben. Da ſehen wir den 
Bei dem Kapitel „Statiſtiſches Am:“ be: verbot. Eine Aufrechterhaltung des Verbots alterlichen Stadt geworden iſt. ann e nun Kachelofen mit der Holzbank darum, das 
mäugelt Abg. Brömel die ſtatiſtiſchen Angaben würde geradezu zu einer Laudeskalamität werden, ſind einige Auſichten aus Bad Homburg, ſowie Himmelbett mit den ſchweren, bunt N ci 
über die Ein⸗ und Ausfuhr, beſonders hinſichtlich denn es ſeien in Sürdeutſchland die Preiſe um] die Taunuslandſchaften Eppſtein und Königſtein Pfühlen, den Schrank mit Geſchirr, die Bretter 
der Preiſe, die außerordentlich ſchwankend ſeien. mehr als 50 Prozeut geſtiegen. Darum ſollte] mit ihren Ruinen, von denen letztere erſt 1796mit Tellern und Krügen u. ſ. w. Belebt wird 
Redner iſt im Zuſammenhaug auf der Journa⸗ die Regierung doch eingehend prüfen, ob nach der[von den Franzoſen zerſtört wurde. dieſe Zuſammenſtellung durch Figuren, welche, in 
liſtentribüne nicht verſtändlich. Die Bevölkerung von ihm vorgeſchlagenen Richtung nicht vorge⸗ — Ueber das Verhalten der trockenen Klei⸗ Lebeusgröße ausgeführt, mit Original ⸗Kleidungs⸗ 
habe au einer zuverläſſigen Handelsſtatiſtik großes gangen werden könne. 8 duungsſtoffe gegenüber dem Wärmedurchgange hat ſtücken augethan, uns eine uralte Volksſitte, dae 
Intereſſe. . Abg. Dr. Websky (mil) ſtellt den Ar der baieriſche Stabsarzt Dr. A. Schuſter Unter⸗ Hochzeitsbitten verauſchaulichen. Die ſchmuckt 
Staatsſetretär v. Bötticher: Auf die trag: „Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, die ſuchungen angeſtellt. Die „Naturwiſſenſchaftliche Tracht kommt hier Verteilt zur Geltung eg 
vom Vorredner vorgetragenen einzelnen Fälle Einfuhr von Schweinen nach Schlachthöfen des Wochenſchrift“ berichtet darüher: Dr. Schuſter man beobachtet mit Vergnügen dieſe echt volks⸗ 
önne er hier nicht eingehe 8 frage ſich Hi dentjchen Reiches in möglichſt ausgedehnter Seife | beſtätigte die Beobachtungen Kriegers, nach wel⸗ thümliche Scene aus dem Leben der Spreebewoh⸗ 
könne er hier nicht eingehen, es frage ſich nach * Zlich chen e Geſchwindigkei Wärmeabgabe i „ Ein 6 ück bildet die Elſäſſer 
dem gehörten Vortrage nur, ſoll das jetzige zu gewähren“ hen in der Geſchwindigkeit der Bärmeabgabe in ner. in Gegenſtück dazu bildet die 1 N 
Schützungsverfahren beibehalten werden, oder Abg. Graf von Mirbach: Er glaube Folge der Bekleidung mit verſchiedenen Stoffen Banuernſtube, welche bis auf die lange Bank im 
nicht? Handel und Volkswirthſchaft habe ein nicht, daß der Abg. Virchow mit ſeinem Antvage ſich nicht unweſentliche Differenzen Gwiſchen Vordergrunde mit Originalſtücken ausmöblirt iſt 
Intereſſe an einer moͤglichſt richtigen Statiſtik. von der Fürſorge für die Landwirkhſchaft ausge , 32,8 Prozent) ergaben. Hierbei war jedoch und einen recht behaglichen Eindruck macht. Der 
Um dieſe herbeizuführen, ſei eine Mehrforderung gangen ſei, deun derſelbe habe vor mehreren auf die Dicke der Stoffe keine Rückſicht genom. Weizacker, jene geſegnete Gegend in der Nähe 
deu 5700 Mark in den Etat eingeſtellt. Die] Jahren den Antrag des Schweine⸗Einfuhrverbots men. Cs müſſen aber die Widerſtäude für den des pommerſchen Städtchens Pyrie, bat gleich 
Verwaltung werde auf dem eingeſchlagenen Wege aus Rußland lebhaft unterſtützt. Daß von Däne⸗ Wärmedurchgang natürlich unter ſonſt gleichen falls noch zum Theil die alterthümliche Volks: 
verharren, die hervorgetretenen Mängel dagegen mark eine ſehr große Gefahr für Deutſchland zu Verhältuiſſen mit der Dicke der Schicht anwach⸗ kracht bewahrt. Die Bäuerinnen daſelbſt tragen 
zu beſeitigen ſuchen. 5 2 befürchten ſei, werde Virchow nicht beſtreiten; ſen, und man kann deshalb z. B. nicht ſagen, je nach ihrem Vermögen eine ganze Reihe von 
Abg. Brömel if it dieſer Erklärune Veterinär⸗Kolleaium 5 1 Vorſitze des daß Flanell ein ſchlechterer Wärmeleiter als Lein⸗ Röcken übereinander, deren oberſter buntfarbig 
Abg. iſt mit dieſer Erklärung das Veterinär⸗Kollegium unter dem Vorſitze des 3 n 4 Ent & S 
zufrieden, wünſcht aber, daß die Ergebniſſe preußiſchen Miniſters habe ſich für möglichſte Wand Tel. Verſuche, welche Dr. Schuſter mit und beſetzt iſt, während das Mieder Stickereien 
der Statiſtik in angemeſſener Form publizirt Berſchärfung aller einſchlägigen Maßregeln aus⸗ gleich dicken Schichten der Kleidungsſtoffe an⸗ zeigt und auch Strümpfe und Pantoffeln beſon⸗ 
werden a f 8 geſprochen Nach ſeiner Erfahrung habe nicht ſtellte, haben ein ſicheres Ergebniß nicht gelie- dere Aufmerkſamkeit in der Herſtellung erfahren. 
h 3 ochen. Nac i ug fabe nicht ente, ee een eee Ä a Wr FF die 
Abg Dr. Baum bach (Lentſchfreiſ.) wirft das Verbot, ſondern die Spekulgtien die Steige fert. Der Schluß ſcheint aber gerechtfertigt zu Gefälliger als dieſe Weizäckerinnen ſehen d 
bei dieſer Gelegenheit die Frage auf, ob die Zahl[ rung der Fleiſchpreiſe herbeigeführt. (Sehrſſein, daß die Kleidungsſtoffe bei gleicher Dicke Mönchguterinnen aus, deren Sonntagsſtaat ſich 
der Hülfsarbeiter beim ſtatiſtiſchen Amt im rich⸗ richtig! rechts.) Nicht nur vom Standpunkt der die Wärme gleich gut leiten, mit Ausnahme der überaus vornehm ausnimmt. Die bekannte 
tigen Verhältniſſe ſtehe zu der Zahl der auge Landwirthſchaft allein, ſondern vom Standpunkt] Seidengewebe, welche die Wärme erheblich Tracht der Vierländerinnen durſte bier natürlich 
ſtellten Beamten. Er glaubt, daß die Verwal- der Allgemeinheit habe man der Regierung fürfſchlechter leiten, als die übrigen Stoffe. Es un“ nicht fehlen, der gefältelte Roc, das geſtickte är 
tung ſehr wohl ihun würde, ſich mit dieſer Frage die Maßregel zu danten und empfehle er die erliegt keinem Zweifel, daß gerade vie Dicke die melloſe Mieder, der tellerfürmige, mit Bändern 
zu beichäftigen und namentlich mit Rücksicht auf. Ablehuung des Antrages Barth. (Beifall rechts.) haupfſächlichſte Urſache der Unterſchiede in der aufgeputzte Hut machen dieſe Kleidung zu einer 
die ſtatlgehabte Steigerung aller Wanrenpreife| Abg. Graf Hoensbroech (Ztr.) erwidert relativen Hemmung der Wärmeabgabe bildet, und beſonders charakteriſtiſchen. Baden iſt gleichfalls 
eine Aufbeſſerung der Gehälter der unteren Be- dem Abg. Kröber, daß die Fleiſchpreiſe in Hollaud daß demnach ein dickerer Stoff wärmer hält als vertreten, der e die große bunte 
amten eintreten zu laſſen. höher ſeien, als bei uns ein dünnerer. Jedoch lehrt der Verſuch, daß Schürze, die ſchueeweißen, mit blauen Sei⸗ 
Staatsſekretär v. Bötticher: Nichts Habe) Hierauf wird die Berathung vertagt. auch die innere Beſchaffenheit der Gewebe und denbändern gezierten Hemdärmel, das Häub⸗ 
ihm jo viel Freude gemacht, als dieſe Anregung Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. Geſpiunſte einen bedeutenden Einfluß ausübt. chen, das Alles ſteht der hübſch gewach⸗ 
des Vorredners und er ſei ihm dankbar dafür — Es wird unter gleichen Verhältniſſen die Erwär⸗ ſenen Bäuerin äußerſt trefflich; die Männer⸗ 
Sei bisher in dieſer Beziehung noch nichts ge⸗ Deut ſchland mung der durch die Kleider durchtretenden Luft kleidung iſt nicht minder gefällig; laugſchößiger 
ſchehen, ſo liege dies in dem eigenthümlichen * eee größere fein, je größer die Zahl der rothgefütterter Nock, Kniehoſe, weiße Strümpfe, 
Verhältniß der Hülfsarbeiter, unter denen ſich „Berlin, 18. November. Se. Majejtüt der Berührungspunkte mit den warmen Kleidern iſt. großer Hut. Die Oberbaiern mit ihren kurzen 
viele Peuſionäre befinden, welche bei einer Um⸗ Kaiſer und Ihre Majeſtät die Kaiſerin unter⸗ In dieſer Beziehung ſind zwiſchen den einzelnen Jacken und den Kniehoſen, die Schweizerinnen 
wandlung ihre Hülfsbeamtenſtellung in eine de- nahmen am geſtrigen Nachmittag einen Spazier⸗ Stoffen große Verſchiedenheiten vorhanden. Je mit ipreu Originalkoſtümen, die Franken, Schwa⸗ 
finitive Anſtellung den Verluſt ihrer Penſion be⸗ gang in den Parkanlagen des neuen Palais. verſchlungener die Wege durch das Gewebe ſind, ben, alle haben hier Vertretung gefunden und 
fürchten müßten. Er würde aber ſeine Aufmerk⸗ Am heutigen Morgen unternahm Se. Majeſtät je mehr feine Härchen an den Fäden des Ge⸗ erhöhen das bunte mannigfaltige Bild, in welches 
ſamkeit auf eine mögliche Vermehrung der etats⸗eiuen Spazierritt und begab ſich mit dem ſahr⸗ webes ſich befinden, um fo größer wird die Volkstrachten aus def 
mäßigen Stellen beim ſtatiſtiſchen Amt richten, planmäßigen Schuellzuge um 10 Uhr 4 7 die Berührungsfläche zwiſchen Luft und Stoff auch Hannover ſich paſſend einreihen. 
hoffe aber, daß ſein Herr Finanz⸗Kollege und der uach Berlin zur Vereidi ung der beim Garde und um jo wärmer muß die durchtretende Luft Trachten zeichnen ſich freilich mehr durch Bunt⸗ 
Reichstag die eventuellen Forderungen bewilligen 8 nen eingeſtellten Rekenken. Später begab werden. heit und abſonderlichen Schnitt als durch Schön⸗ 
werden. ber Water sich tus biejige ee reg Yen heit aus und tragen eher dazu bei, die Geſtalten 
Abg. Klemm Sachſen (konſ.) iſt mit die⸗beitete mit dem n Zivil⸗Kabinets Wirkl. 5 N plump und unvortheilhaft erſcheinen zu laſſen, 
ſer Anregung ebenfalls einderſtanden, glaubt aber Seh. Rath Dr. von An und nahm emige 5 & Bütow, 17. November. Am 15. und 16. und doch bekundet ſich in ihnen immer noch 
darauf auſmerkſam machen zu müſſen, daß die Vorträge entgegen. Men ſpäteren 8 dieſes Monats war der Herr Landgerichts⸗Prä⸗ mehr Originalität, als in den modernen Klei⸗ 
ſächſiſche Thronrede, auf welche der Abg. Baum⸗ . — der 3 N 8 Allee ene ſident Hagen aus Stolp behufs Reviſion des dern. Der weibliche Kopfputz, welcher bei den 
bach ſich bezogen, über die Urſachen der Steige⸗ des Dae e e . 1 5 degiments königlichen Amtsgerichts hierſelbſt anweſend und in manchen Gegenden unbedeckten Hauptes ein⸗ 
rung der Waareupreiſe nichts enthalte. zur Tafel zu entſprechen Balnts U dann beſichtigte bei dieſer Gelegenheit re den 
Abg. Schrader (dentſchfreiſ.) erwidert, von ee erg xt zurückzukehren. Neubau des königlichen Amtsgerichtsgebäudes. — 
daß die Steigerung aller Preiſe eine Folge un⸗ Br ee NS der BEN, an ſich Der Herr Regierungs⸗Präſident Graf Clairon 
ſerer Zollpolitik ſei. n ag nach Jagdſch 0 Letz ingen zund d'pauſſonville traf am 15. dieſes Monats hier 
Bas Kapitel wird bewilligt. wird daſelbſt bis Ende dieſer Woche verweilen. ein und nahm einen Theil der bereits abgeſteckten 
Beim Kapitel „Reichs⸗Geſundheitsgmt“ liegt Die, Umwandlung von Graudenz in Bahnſtrecke Bütow⸗Goſtomin in Augenſchein. — 
der Antrag Dr. Barth und Genoſſen (deutſch⸗ eine große Sagerjeftung iſt nach den „Hamb. Ein großes Unglück paſſirte kürzlich der Arbeiter- 
freiſ.) vor: „Den Herrn Reichskanzler zu er⸗ Nachr.“ ins Auge gefaßt, da Thorn weder ſtrate frau Gatz von hier. Beim Neubau eines Ge 
ſuchen, die Aufhebung des Schweine⸗Einfuhrver⸗ giſch noch taktiſch ausreicht. Judeß dürfte die bäudes fielen derſelben eine Menge Mauerſteine 
botes an der däniſchen Grenze zu veraulaſſen.“ ſentſprechende Vorlage 55 jetzigen Reichstag nicht auf den Körper, wodurch die Unglückliche zwei 
Abg. Dr. Virchow (deutfchfreif.) bedauert 10 8 W ſten Kür a Nen Armbrüche und verſchiedene Quetſchungen davon⸗ 
zunächſt, daß man keine Statiſtik über die o de hei, DaB ede e en Maß. trug. Der ganze Körper iſt faſt in Gyps gelegt. 
Schweine⸗Einfuhr habe und tritt dann der allge⸗ n 8 b illi . — aß. Das Leben der Frau ſteht in Gefahr. Die 
mein verbreiteten Annahme entgegen, als werde 5 5 5 cke beſt 111 9 „ Schuld an dieſem Unglück iſt Niemandem beizu⸗ 
die Maul- und Klauenſeuche immer nur von ür ſiretegiſch Zwecke beſtrikten werden. meſſen, vielleicht iſt eigene Unvorſichtigkeit die 
Rußland verſchleppt. Nichts ſei ſchlimmer, als ſolche Serbien. Urſache. Die unglückliche Frau iſt Mutter von 
Voreingenommenheit zu einem Staatsdogma zu Der radikale Klub beſchloß, keinem Geſetz einem kleinen Kinde, welches ſie bisher an der 
machen. Früher wares Staatsdogma, daß die ungen⸗ zuzuſtümmen, welches geeiguet wäre, die Ma chte Bruſt hatte. 
ſeuche nur aus Holland käme und jetzt haben vollkommeuheiten des Metropoliten Michael zu 
wir einen ſtarken Herd in Sachſen, von dem aus ſteigern 5 D Muſen für d ulſch Volk 75 
lauf enge a ae Roth. 57 u m ju 14 E 5 
auf haben in den maßgebenden Inſtanzen ein⸗ Stettiner Nachrichten. 
gehende Erörterungen ſtattgefunden, es ſind Maß⸗ Stettin, 19 e 0 8 Br ie: trachlen und Etzeugniſſe des 
Be . eee die Sache ift . ſtraße 11 wurden geſtern früh nie Hausgewerbes. 
Gen dle uicht, daß eine gewiſſe ren Fluren die Beutel mit Semmeln geſtohlen. Diurch das am 10. November eröffnete Mu⸗ 
der Regierung für die Agrarier daran ſchuld ſei. ene Ueber das Vermögen des Kaufmanns ſeum für deutſche Volkstrachten und Erzeugniſſe 
Das Schweine + Einfuhrverbot habe die Preiſe Reingold Scheel zu Kolberg iſt das Konkurs⸗ des Hausgewerbes iſt die Reichshauptſtadt wieder 
außerordentlich verthenert verfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Dr. um eiue hochintereſſante Sehenswürdigkeit be⸗ 
= ee ne > . Fiſcher iſt zum Konkursverwalter ernannt. Kon⸗ reichert worden. Der Anklang, welchen der dem 
9 8 v. Bötticher bittet drin⸗ kursforderungen find bis zum 31. Dezember] Unternehmen zu Grunde liegende Gedanke in 
5 re, r Auge ie ara dieſes are bei dem Amtsgericht in Kolberg —. ur en bat, 3 5 dat Fülle, 
a eee anzumelden. g welche ſich ſchon jetzt in dieſer Sammlung zu⸗ 
e b 1 ie 5 5 * Kürzlich wurde beim Löſchen eines Dam⸗ ſammendrängt, beweiſt, daß hier eine Schöpfung 
und den S dis 7 inländiſchen Viech martens 9ſpfers am Sellhausbollwerk eine Tonne Heringe entſtanden iſt, für welche Bedürfniß und Ver⸗ 
nehmen habe. Ueber die Gründe bed Einf Er Bled an Geſtern gegen Abend wurde der ſtänduiß in gleicher Stärke vorhanden waren. 
verbots habe er ſich bei der erſten Leſun bes W 8 JT 
Etats näher ausgeſprochen und könne er ſich nur Plöb ermittelt und in Haft genommen. geſchichte in Muſtern und Ueberbleibſeln zur An⸗ 
darauf berufen. Das aber muff en 5 erklären. . Riſtow Paſcha aus Konſtan⸗ſſchauung zu bringen, die Eigenthümlichkeiten un⸗ 
daß dle Geſahr der Einſchleppn 855 a ven, tinopel üt geitern hier eingetroffen und Hat|Teres deutſchen Volkes, feine Sitten und Ge⸗ 
ſeuche in dieſem Moment ni t gerin are im „Hotel de Pruſſe“ Wohnung genommen; der⸗ bräuche, feine Trachten und Hausgeräthe in cha⸗ 
als im Juli d. B Im J Ai 1 10 ſelbe deabſichtigt ſich in Kürze mit der Tochterfralteriſtiſchen Merkzeichen zu veranſchaulichen, vor \ 
Oeſterreich 414 Gemeinden, im Ottober 1890 des Generalarztes Abel vom 2. Armee⸗ allem aber in unſerer raſchlebigen, vorwärtsſtre⸗ ſucher bald eins nach dem andern herausfindet, 
Gemeinden verſeucht. In Ungarn war es ebenſo forps zu verheirathen. £ benden Zeit der Lokomotiven und Dampfmaſchi⸗ um ſich ein vollſtändiges Bild von dem eng be⸗ 
Nun handelt der Antrag nicht von dieſen Bun ‚Seitern Abend fand im Lokale des Heren|nen dasjenige zu bewahren, was mehr und mehr grenzten Treiben im Bauern⸗ und kleinen Bür⸗ 
destheilen, ſondern er verlangt eine Aufhebung Naß eine Tiſchlerverſammlung ſtatt, welche von den gleichmachenden und moderniſirenden Beſtre⸗ erhauſe zu entwerfen. Der kunſtooll gedrehte 
des Einfuhrverb ots von Dänemark, woſelbſt nicht ungefähr 100 Mitgliedern befucht, war. Die bungen der Gegenwart zum Opfer fällt und bald Spinurocken erinnert an die Zeit, in welcher 
die Klgenſeuche, ſondern eine Art S weine Verſammlung, die von der kürzlich gewählten ganz verſchwunden fein dürfte. Noch iſt genug unſere Großmütter noch mit eigener Hand ihre 
Cholera Veranlaſſun u demſelben gegeben habe Lohnkommiſſion einberufen worden war, wollte davon vorhanden, um in reicher Zahl das Auf⸗ Ausſteuer anfertigten, während die moderne Frau 
Die Gefahr, wel che 99 Verbot bervorgerufen⸗ darüber beschließen, ob 5 Einführung einer all⸗ bewahrenswerthe in ſyſtematiſcher Anordnung und alles fix und fertig aus dem Magazin kauft. 
ſei noch nicht beieitint und deshalb sei bie Auf⸗ gemeinen Akkord⸗ oder Lohnarbeit bei den nächſt⸗ Gruppirung zu vereinigen; ein halb Jahrhundert Da ſind die alten ſchwerfälligen Truhen mit grel⸗ 
hebung des Verbots ns fi ch denn dieſe Seuche folgenden Forderungen den Meistern unterbreitet | ſpäter dürfte ſchon vieles verſchwunden und nicht len Malereien und Buckeln, der altväteriſche Sor⸗ 
erfordere kolsſſale Opfer 150 une ſich alſo von werden ſoll. Die geringe Anzahl der erſchie⸗ mehr zu erſetzen ſein von derartigen Gegenſtän⸗ genftubl, der zierliche Brautſeſſel und ſonſtige 
5 nenen Mitglieder hielt ſich jedoch in Folge der] den, die uns bereits veraltet und zum Theil un⸗ Sitzmöbel, an denen der Dorſſchreiner und Ma⸗ 
Wichtigkeit dieſes Punktes nicht für kompetent verſtändlich 3 während doch aus ihnen in ler ihre ungelenken Verzierungskünſte in Kerben, 
und wurde dieſe Angelegenheit auf die Tages⸗ überzeugender Weiſe das deutſche Volksleben in Schnitzen und Buntmachen verſuchte. Sticke⸗ 
ordnung einer, wie man hofft, ſtärker befuchten | feiner gemüthvollen und ſinnigen Geſtalt bekannt reien, Klöppel⸗ und Flechtarbeiten werden uns 
Verſammlung geſetzt. Ferner kam der Streik⸗ werden kann. Wie ſelten find heute die Volks⸗ ſammt ihren erſtellungswerkzeugen zur An⸗ 
(merifa, England, Frankreich und fond zur Sprache und wurde zu deſſen Vergröße⸗ trachten geworden, welche in ihrer originellen ſchauung — 5 Küchengeräthe fehlen ſelbſt⸗ 
Anglaud, Frankreich und rung die Beiſtener zu demſelben um 10 Pf. Ausſtattung ungleich erfrenender waren, als die verſtändlich nicht, man wird mit Intereſſe die ſo⸗ 


Aus den Provinzen. 


lichen Gelegenheiten eine hervorragende Nolle 
ſpielt, iſt hier in allen nur denkbaren Variationen 
vertreten. Am meiſten Beachtung verdienen 
darunter wohl die Brautkronen, welche recht 
hübſche Filigranarbeiten aufweiſen und oft werth⸗ 
volle Metalle in den Stickereien tragen; letztere 
zeichnen ſich bisweilen durch ihren kunſtgerechten 
Stil aus und ſind meiſt wohl nach uralten 
Muſtern gearbeitet. Die Schürzen, Strümpfe, 
Schuhe und Pantoffeln in ihren verſchiedenen 
Arten werden unter den Beſuchern namentlich 
die Damen intereſſiren, für die ja manches in 
dieſem Muſeum von beſonderem Reiz ſein muß. 


Aber nicht allein die Trachten find es, denen 
man hier das Hauptaugenmerk ſcheukte, ſondern 
es ſollen, wie ſchon der Name andeutet, auch 
die Erzeugniſſe des Hausgewerbes hier eine 
Stelle finden, deun ſie find nicht weniger beleh⸗ 
rend als die Kleidungsſtücke. So hat man denn 
bereits eine Reihe von Gegenſtänden geſammelt, 
die in ihrer großen Zahl und der Verſchieden⸗ 
heit ihrer Beſtimmung den Beſucher 
ſtundenlang zur Betrachtung veranlaſſen kon⸗ 
nen. Da iſt alles zuſammengetragen, was 
uns über das häusliche Leben des deutſchen 
Landvolkes — denn dies kommt wohl hauptſäch⸗ 
lich in Betracht — Aufſchluß geben kann. Bei 
den Geräthen ſind zunächſt der Zweck, welchem 
fie dienen ſollen, und alsdann etwa kuuſtgewerb⸗ 
liche Vorzüge, Form der Herſtellung, Verzierun⸗ 
gen und Schmuck von Belang, an denen unſere 
Altvordern um ſo mehr ihre Freude hatten, als 
ſie meiſt von ihrer Hand oder doch von dem 
Handwerker des Ortes herrührten und ortsthüm⸗ 
liches Gepräge tragen. So ſehen wir denn hier 
„Urväter⸗Hausrath“ im wahren Sinne des Wor⸗ 
tes bei einander, von dem ſtattlichen Schrein 
mit Schnörkeln und Beſchlägen bis zu dem klein⸗ 
ſten Gegenſtand für den Handgebrauch, eine 
wahre Raritätenkammer, aus welcher der Be⸗ 


der Freigebung der Einfuhr eine ganz erhebliche 
5 des Nationalwohlſtaudes befürchten 
laſſen. as die Steigerung der Preiſe des 


wegs in l allein hervorgetreten, ſon⸗ 


ſellſchaft. Auch in den abgelegenſten Gegenden von den Dienſtmädchen i 1 . 
unſeres weiten Vaterlandes — ich der Ein⸗ den und in 7 Halt and Be e ie 
uß der modernen Gleichmacherei geltend und das vorhiſtoriſche Zeit erinnern. Mangelhölzer, 
zandvolk beginnt ſich der altväteriſchen Tracht zu e Ellen, Butterformen boten will⸗ 
d N egenheit, fie mit i i 
dieſen Volkstrachten im Gebrauch, als man viel⸗ nen — ee Bing 
leicht annimmt. Ein Gang durch das Muſeum verſehen. Geſchirr iſt in allen möglichen For⸗ 
men und verſchiedenem Material vorhanden, aus 
inn, Thon, Porzellan, Fayence u. f. w., bunt 


emalt, wie es der in früheren Zeiten herrſchen⸗ 
N b d 5 \ Thüringen folgen ſolche aus Frankfurt a. M., In einer ſtattlichen Reihe von Glasſchräuken den Vorlieb arb icht. Tri „ 
ieſem ihren Beſtreben zu unterſtützen. (Beifall.) der großen Handelsmetropole age eme ſind aus faſt allen use Gauen Prlben der worunter Bela Huber . pen 


Aba. Grub (natl.): Die Aufhebung des Die alterthümlichen Häuſer Saalhof (ehemals Trachten gegeben. Da ſehen wir ſolche aus den geſchmückt, Heiligeubilder in Seide und Malerel, 


ien, in der Mönchenſtraße, welcher in den letzten Ta⸗ 


7 


tigt war, verletzte ſich an einer in denſelben be⸗ 
findlichen Feder und zog ſich hierbei eine Blut⸗ 


ehen dürfte, ehe die letzten Reſte verſchwunden 


hergehenden Bäuerinnen meiſtens nur bei feier⸗ 
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Kleinarbeiten der Schnitz» und Modellirkunſt, 
Schmuckſachen und all jene kleinen Dinge, die jo 
überflüſſig erſcheinen und uns doch To gewohnt 
ſind, finden ſich in bunter Reihe in den Schrän⸗ 
Ten zuſammengeſtellt. Was im Original nicht 
u beſchaffen war, oder wegen ſeines großen Um⸗ 
ſangs nicht aufgeſtellt werden konnte, iſt im Mo⸗ 
g dell veranſchaulicht, jo z. B. ein Bauernhaus 
© aus Mönchgut. Es iſt in der altſächſiſchen Weiſe 
0 erbaut; die Tenne mit dem offenen Feuerheerd, 
zu beiden Seiten die Ställe, Wohnſtube und 
Kammern hinter der Feuerſtelle; über das ſtroh⸗ 
* gedeckte Dach ragt das uralte Hauszeichen em⸗ 
por, das auf alten Dörfern noch jetzt gefunden 
5 wird und bald Pferdeköpfe, Mohnköpfe, den 
* Reichsapfel u. a. mehr zeigt; auch dieſe Haus⸗ 
zeichen ſind im Schwinden begriffen, ihre Stunde 
x hat geſchlagen, ſobald das Ziegeldach an Stelle 
a des Stroh: oder Rohrdaches tritt; man Hat schen 
ü vor längerer Zeit begonnen, wenigſtens in Abbil⸗ 
dungen dieſen der heidniſchen Zeit entſtammenden 
. Schmuck des wendiſchen und germauiſchen Hau⸗ 
b ſes der Nachwelt zu überlieferu. 

Der Norden unferes Vaterlandes fcheint vor 
der Hand in dem Muſeum reicher vertreten zu 
ſein als der Süden, namentlich hat das Leben 
unſerer Küſteubewohuer beſondere Beachtung ges 
e wie aus der lehrreichen Sammlung von 

2 odellen der Oſtſeefiſcherei hervorgeht. E 
er: Es würde zu weit führen, auf alle die Ein- 
zelheiten einzugehen, vorſtehende Zeilen ſollen uur 
dazu dienen, einen ungefähren Ueberblick zu ge⸗ 
ben und zu zeigen, wie reich, wie mannigfaltig 
und wie intere ant und belehrend das junge Ju⸗ 
ſtitut bereits jetzt iſt. Dem Unternehmen iſt der 
beſte Fortgang zu wüuſchen, und wenn erſt ſtatt 
der bisherigen ungenügenden Näume ein paſſen⸗ 
des würdiges Heim für dieſes echt deutſche Mu 
ſeum gefunden iſt, fo darf man wohl ſagen, daß 
die öffentlichen Sammlungen der Reichshaupt⸗ 
ſtadt mit dieſer hier um eine der intereſſauteſten 
vermehrt worden ſind. 

mm mm 


engliſche Malzgerſte 15,760, fremde —, englifcher 
Hafer 686, fremder 41,588 Quarters. Eng⸗ 
liſches Mehl 21,056, fremdes 58,380 Sack und 
100 Faß. 

London, 18. November, 1 Uhr 55 Min. 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands, 47 Lite. 
Zink 23 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 13 Lſtr. 10 Sh. 

Glasgow, 18. November, Vormittags 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixeduumbres warrauts 
64 Sh. 10 d. Aufgeregt. 

Glasgow, 18. November, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rauts 64 Sh. 5 d. 


Wochenbericht von Sachs u. Pineus. 
Getreide und Produkte. 
Berlin, 15. November. 

Bei niedriger Temperatur blieb die Witte⸗ 
rung noch herbſtlich ſchön; indeſſen zeigten ſich 
mehrfach ſchon empfindliche Nachtſröſte, die auf 
ein baldiges Herannahen des Winters ſchließen 
laſſen. — Die Entwickelung der Winterſaaten 
nimmt bis jetzt einen normalen und befriedigen⸗ 
den Verlauf. 

Der internationale Getreidehandel zeigte für 
Weizen ruhige, aber ſtabile Haltung und neigte 
gegen Wochenſchluß eher noch einer gewiſſen Be⸗ 
feſtigung zu, obwohl der Werthſtand nur geringe 
Veränderung aufzuweiſen hat. — In Roggen 
und Hafer entwickelte ſich zu höheren Preiſen 
wieder lebhaftes Geſchäft, und auch Mais er- 
freute ſich bei ſtarken Umſätzen einer nicht un⸗ 
bedentenden Werthbeſſerung. 

Amerikas Weizeumärkte nahmen unter ge 
ringfügigen Koursſchwankungen ruhigen Verlauf 
und ließen erſt zum Schluß die Neigung zu 
einer feſteren Haltung erkennen, nachdem das 
weſtliche Europa mit Kaufanfträgen in den 
Markt getreten war. Die Exportthätigkeit er⸗ 
hielt ſich ungefähr auf derſelben Höhe, wie wäh⸗ 
reud der letzten Wochen. Die Viſible fupply 
erfuhr eine um dieſe Zeit normale Vermehrung 
von nahezu 1¼ Million Buſhels und belief ſich 


Ankäufen auf nächſtjährige Sichten dokumenirte. 
Preiſe notiren 1½ Mark per To. hoher als vor 
8 Tageu. 

Spiritus⸗Zuſuhren blieben verhältnißmäßig 
noch klein und entſprachen keineswegs den um 
dieſe Zeit gehegten Erwartungen. Die ange⸗ 
kommene Wagre wurde von den jetzt ziemlich gut 
beſchäftigten Fabrikanten ſchlank aufgenommen. 
Dieſer Umſtaud ſowohl wie die günſtige Tendenz 
des Getreidemarktes trugen vielfach dazu bei, auch 
den Termiumarkt vortheilhaft zu beeinfluſſen, um 
ſo mehr, als der gegenwärtige Werthſtand viel⸗ 
ſeitig als billig betrachtet und zum Ausgangs⸗ 
punkte für Meinungskäufe gemacht wurde. Die 
Werthbeſſerung belief ſich während der Woche 
auf 30 Pf. per 10,000 Literprozent. 


Viehmarkt. 

Berlin, 18. November. Städtiſcher Zen⸗ 
tral⸗Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Seit vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhan⸗ 
dels ſtauden zum Verkauf: 4153 Rinder, 10,071 
Schweine, 1332 Kälber und 8185 Hammel. 

Das Rinder ⸗Geſchaft geſtaltete ſich nach 
ruhigem Vorhaudel heute langſam. Der Markt 
wird nicht ganz geräumt. Man zahlte für 1. 
Qualität 57—60 Mark, 2. Quzattät 47—53 
Mark, 3. Qualität 40—44 Mark und 4. Om: 
lität 34—38 Mark pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 
Der Schweinemarkt verlief bei geringem 
Export jeher flau und ſchleppend, die Preiſe 
wichen und es wurde kaum geräumt. Man 
zahlte für 1. Qualität 63—64 Mark, in einzel⸗ 
nen Fällen für ausgeſuchte Waare auch darüber, 
2. Qualität 59—62 Mark, 3. Qualitat 55—58 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozeut Tara. 

Der Kälberhandel war in beſter Waare 
noch gut, in Mittel- und geringer Waare gedrück⸗ 
ter als in der vergangenen Woche. Mau 
zahlte für 1. Qualität 61—64 Pfg., für ausge⸗ 
ſuchte Poſten darüber, 2. Qualitat 52— 58 Pig. 
und 3. Qualität 40 —50 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 


ie 
Der Hammelmarlkt zeigte im Ganzen bei 


5 Bank weſen. zuletzt 3 ch Jede I 
2 f - am 9. Nov. 1889 auf 26,842,000 Buſh. Weizen, weichenden Preiſen ſehr flaue Tendenz. Lämmer 
3 1 u ke A Labrogentige Kg von 6,960,000 Hi Mais, waren beſonders ſtark angeboten und hinterlaſſen 
r 1 7 Ei na 9 e 8 1 Fed * „ 2. „ 1889 „ 25,713,000 „ Weizen, daher Ueberſtaud. Man zahlte für 1. Qualität 
* ur er de 2 > ö en d — verluſt bs 5 7,7920 „ Mais, 4.48 Pig, beſte Lämmer bis 53 Pfg., 2. 
ren ber ber usleofung bn. „ 9. „ 1888 „ 244,0 „ Weizen, | Qualität 2 41 Pg pro Pfand Sleifcgewicht. 
. en Bau ang Kaul, Neuburger, 9,250,000 „ Mais, „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
1 in, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung „ 9. „ 1887 „ 37.238.000 „ Weizen, tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
1 für eine Prämie von 6 Pf. pro 100 Mark. 6,933,000 „ Mais. aber = Abzug des durchſchuittlichen Werthes 
= = Indien ſcheint in letzterer Zeit zu ſtärkerem von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
j Börſen Berichte. Augebot geueigt und figurirt 5 „Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Berlin, 18. November. Wochenüberſicht der 
Reichsbaukt vom 15. November. 
Aktiva. 

2 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
Ze: deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
23 ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1 1392 M. berechnet M. 761,791,000, Zunahme 

% 6,743,000. ; 

5 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 18,803,000, 
2 Zunahme 656,000. 
= 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11,286,000, 
Zunahme 2,013,000. 
4) Beſtand an Wechſeln M. 576,993,000, Zu⸗ 
nahme 18,223,000. 
5) Beſtand an Lombardſordrg. M. 76,513,000, 


Ar Englands Märkten blieb für Weizen Telegraphiſche Depeſchen. 
in ziemlich ruhiger Ton vorherr indeſ i 5 - 
ein ziemlich ruhiger Ton vorherrſchend, indeſfen Frankfurt 4. M., 18. November. Die 
Gel der an den Folgen der Hauauer Kataſtrophe 
geſtorbenen iſt auf ſiebzehn geſtiegen, der Tod 
der zwei letzten Opfer iſt nur noch eine Frage 
der get Die Beiſetzung der Verunglückten fand 
am Sonnabend und Sontag in ihren Heimaths⸗ 
orten unter ungeheurer Theilnahme der Beoölke⸗ 
rung ſtatt. a > 
Wiesbaden, 18. November. Wie dem 
„Rhein. Kurier“ aus Darmſtadt gemeldet wird, 
wird der Kaiſer daſelbſt am 6. Dezember auf 3 
Tage eintreffen. j 


* Abnahme 14, 897,00 die Fühlung mit dieſem fehlt. „Wiesbaden 13, November. Ihre Mafeſtät 
. i Ze e land beſtand fü N f volle die Königin von Rumänien hat heute Vor⸗ 
j 0 pe an Effekten M. 5,035,000, Zunahme ußßlan ſtand für Weizen auf valle mittag 10%, Uhr, uach ſiebenwöchigem Aufenk⸗ 


halte hier die Rückxeiſe nach Bukareſt augetreten, 


m Dt an bent n M. 33,368,000, nachdem geſtern Abend bei ihr eine Abſchieds⸗ 


Zunahme 1,951,000 


793 3 Paſſiva. ladungen von den ſüdruſſiſchen Häfen auf Früh⸗ Soiree ſtattgefunden hatte, au der Prinzeſſin 
9x Das Smnudtipftnt Mt. 420000 00 uber- l run fende werben. „aer wenne a dee e er l Ven yon Sta 

* dudert 27 e T 8 gern Fr. Engl 7557 a? und ſämmliche zur ur hier wellenden Fürſtlich⸗ 

1 35 or li Europ onder: Tus ebhaft aud N EZ N Ba 22 AR 

| 9 ne en M. 24,435,000 under 5 re e e = Fürſt > mit 

er 27 Dr Pat 9 ’ In 2 Veizengeſchäft Gemahlin begleitet die Königin bis Frankfurt, 

3 10) Der Betr. der umlanf. Not. M. 1, 000,998,000, In Dentfehland nahm das Weizengeſchäft an Farſte een des Bubnbers gemein, 


ein ſreundlicheres Gepräge an. Sowohl der 
Rhein und Süddeutſchland, als auch Mitteldeutſch⸗ 
land, insbeſondere Sachſen, zeigten größere Kauf⸗ 
luſt für prompte Waare und bewilligten beſſere 
Preiſe. Für Roggen und Hafer trat fortgeſetzt 
recht reger Begehr zu Tage und konnte derſelbe 
bei andauernd kleinen inländiſchen und ruſſiſchen 
Zufuhren nur befriedigt werden, indem man 
weſeutlich höhere Forderungen bewilligte. Ebenſo 
war Mais des verhältnißmäßig niedrigen Werth⸗ 
ſtandes wegen gut beachtet und erzielte ſchließlich 
auch eine anſehnliche Preisbeſſerung. 

Am Berliner Markt fand das knappe An⸗ 
gebot von gutem effektiven 

Weizen ſchlanke Verwendung zum Verſandt. 
Jusbeſondere war es wiederum Sachſen, das 
ſeine Auſmerkſamkeit den hieſigen feinen Termin⸗ 
qualitäten zuwandte, und ſo kamen denn auch im 
Laufe der Woche ziemlich beträchtliche Verkäufe 
dorthin zu Stande. Dieſer Umſtand im Zu⸗ 
ſammenhauge mit der etwas freundlicheren 
Haltung der anderen Märkte veraulaßte für 
vordere Sichten ein ſtärkeres Deckungsbedürfniß 
und Meinungskäufe für die nächſtjährigen Termine, 
ſo daß Preiſe faſt 2 Mark gewiunen konnten, ob⸗ 
wohl andererſeits ſich auch Neigung zu Verkäufen 
per entfernte Sichten dokumentirte. 

Roggen Die Zufuhren von inländiſcher 
Waare blieben beiſpiellos klein, da das Angebot 
der Laudleute außerordentlich geringfügig war. 
Auch von ruſſiſcher Provenienz waren die An⸗ 
fünfte, wie überhaupt ſchon ſeit einiger Zeit, auf 
ein recht beſcheidenes Maaß beſchränkt, da Nord⸗ 
rußland (via Stettin) nicht Reudiment bietet, 
während die von Südrußland und der Donau in, 
Hamburg angekommene Wagre im direkten Ver⸗ 
kehr mit Sachſen und Thüringen ihren Weg 
dorthin zu vortheilhafteren Preiſen, als der 
hieſige Platz zahten konnte, nahm. Der Bedarf 
der hieſigen Mühlen hat, wie überall, große 

amburg, 18. November, Vormittags 11 Uhr. Dimenſionen augenommen und mußte in Folge 
Kaffee. (Lormittagsbericht.) Geod average der ſchwachen Zufuhren vielfach vom Lager be⸗ 
Santos per November 85,00, per Dezember friedigt werden. Aus dieſen Motiven heraus 
85,00, per März 1890 80,25, per Mai 79,75, traten Hauſſe⸗Intereſſeuten kräftig mit Meinunge⸗ 
Behauplet. fünfen in den Markt, während andererſeits die 

Peſt, 18. November, Vormittags 11 Uhr. Baiſſe es ſich augelegen ſein ließ, ihre Engagements 
Produktenmarkt. Weizen lolo ſeſter, auf vordere Sichten zu decken. Dem er 
per Frühjahr 8,18 G., 8,50 B. Hafer blieben Abgeber ſehr reſervirt, ſo da ſich das 
per Frühjahr 7,27 G., 730 B. Neuer Mais Geſchäft zu ſteigenden Preiſen lebhaft entwickelte. 
5,07 G., 5,00 B. Kohlraps —,—. Wet⸗ Dieſe boten daun allerdings auch die Möglichkeit 
ter: Schön. zum Ankaufe einer Anzahl Dampferladungen von 

Paris, 18. Nosember. Anfaugsbericht. Südrußlaud und der Donan auf prompte und 
Mehl ruhig, per November 50,80, per De⸗ Frühjahrsabladung, worauf die Importeurs viel⸗ 
zember 51,40, per Jauuar⸗April 52,00, per März⸗ fach auf nächſtjährige Sichten ſich als Abgeber 5 
Juni 52,70. — Spiritus ruhig, per Novem⸗ zeigten. Indeſſen vermochten dieſe wieverholten der wachſende finanzielle Aufſchwung des 
ber 35,70, per Dezember 36,20, per Januar⸗ Erwerbungen augeſichts des augenblicklich be⸗ Landes entwaffne ſelbſt Crispis erbittertite 
April 37,70, per Mai⸗Auguſt 39,20, — Wetter: ſtehenden Begehrs nach prompter Waare. noch Gegner. Das Crispifche Organ hofft, wenn die 
Nebel. leinen Einfluß auf den Werthſtand der Frühjahrs⸗Junahme der Zolleinnahmen anhalte, werde der 

Havre, 18. November, Vormittags 10 Uhr. termine auszuüben ; wärend der laufende Termin Ausgleich des Budgets auch ohne neue Steuern 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 2 Mark ſtieg, notirt Frühjahr allerdings nur erreicht werden. A N \ 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß „ Mark höher. Bir; es Wie das in Venedig erſcheinende Blatt „Il 

mit 20 Points Hauſſe. Hafer war bei kleinen einheimiſchen und Tempo“ meldet, macht das Kriegsminiſterium 
e Rio 6009 Sack, Santos 20,000 Sack, Re- ruſſiſchen Zufuhren rege gefragt und konnte von Verſuche mit einem neuerfundenen Gewehr 
settes für Sonnabend. Neuem beſſere. Preiſe erzielen. Termine wurden mit einer elektriſchen Patrone; die militä⸗ 

Havre, 18. November, Vormittags 10 Uhr dadurch im Wege von Deckungen und theilweiſe riſchen Kreiſe ſeien von den Verſuchen überaus 
30 Miunten. (Telegramm der Hamburger Firma auch auf Meinungskäuſen hin ebenfalls günſtig befriedigt; das Gewehr fell eine Tragkraft von 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Lafee good beeinflußt. Abſchlüſſe mit Rußland konnten einſt⸗ 4750 Meter haben und abſolut rauch⸗ und knall⸗ 
average Santos per Dezember 104,00, per März weilen noch nicht perfekt werden, da der Weſten frei ſein. d 
101,60, ver Mai 101,25. Feſt. Europas, insbeſoudere England, vortheihaſter“ Brüſſel, 18. November. Nach Meldungen 

London, 18. November. Die Getreidezufuhren Preiſe aulegte. Aber es iſt nicht zu verkennen, aus Rio ut der geſtürzte Miniſterpräftdent zur 
betrugen in der Woche vom 9. November bis zum daß ſich ſchließlich angeſichts des gewiß ſchon hohen Deportation verurtheilt. 

15. November: Engliſcher Weizen 2309, fremder Werthſtandes dieſes Artikels im Vergleich mit Ju Paris befürwortete Lockroy geſtern in 
32,935, engliſche ſte 2403, fremde 12,084, den übrigen Cerealien weniger Neigung zu einer 


Abnahme 18,736,000. 
11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
319,015, %, Zunahme 33,052,000. 
12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 392,000, Abnahme 
5 191,000, 


ſchaftlich das Frühſtück eingenommen wird; 
dann erfolgt die Weiterfahrt der Königin nach 
Bukareſt. 5 8 

Weimar, 18. Növember. Nationalliberale 
und Kouſervative haben als gemeinſamen Kandi⸗ 
daten im erſten weimgriſchen Reichswahlkreis den 
Baurath Kohl hier aufgeſtellt. 

Adelsberg, 18. November. Anläßlich des 
geſtrigen Beſuches der ven Gäſte war die 
Grotte feſtlich beleuchtet. Der Eingang war mit 
deutſchen und öſterreichiſchen Flaggen und mit 
dem deutſchen Reichswappen geſchmückt. Im 
großen Tanzſaal der Grotte, in welcher der 
Namenszug des deutſchen Kaiſers unter einer 
Krone erglänzte, brachte Vizegdmiral v. Wipp⸗ 
linger ein dreifaches Hoch auf Se. Maje⸗ 
ſtät den Kaiſer Wilhelm aus, welches be⸗ 
geiſtert aufgenommen wurde, eine Muſikkapelle 
intonirte die Nationalhymne. Im Grottenraume 
„Belvedere“ waren die Initialen des öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſers mit der Krone von bengaliſchem 
Feuer beleuchtet. Hier brachte Kapitän zur See 
v. Reiche ein dreifaches Hurrah auf Kaiſer 
Franz Joſef ans, welches ebenfalls herzlich er⸗ 
widert wurde, während die Muſilkapelle die öſter⸗ 
reichiſche Hymne ſpielte. i 5 

Pola, 18. November. An dem geſtrigen 
Dejeuner bei Sr. königlichen Hoheit dem Prin⸗ 

en Heinrich auf der „Irene“ nahmen die 

Erzherzöge Leopold und Karl Stefan, 
Flügeladjukant Major v. Deines, der Hafen⸗ 
Admiral Baron Pitner und die übrigen Koutre⸗ 
Admirale Theil. Zu dem Diner bei dem Hafen⸗ 
Admiral Baron Pitner hatten die Erzherzogin 
Maria Thereſia, Prinz Heinrich von Preußen, 
die oben genannten Erzherzöge, Major v. Deines, 
das Gefolge und zahlreiche deutſche und öſter⸗ 
reichiſche Offiziere Einladungen erhalten. Hierauf 
beſichtigten die Herrſchaften die ſeſtlich erleuchtete 
Arena; ſpäter beſuchten dieſelben die Politeama 
Rofetti, wo eine Gala⸗Operuvorſtellung ſtattfand. 
Seine königliche Hoheit der Prinz Heinrich iſt 
heute nach Adelsberg zur Beſichtigung der dorti⸗ 
gen Grotte gefahren. K 

Paris, 18. November. Der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter Baron Mohrenheim iſt beim Ein⸗ 
treffen in dem Badeorte Salis les Bearn von 
der Bevölkerung mit einer Kundgebung ihrer 
Freundſchaft für Rußland empfangen worden. 
Baron Mohrenheim hielt eine Auſprache, um 
ſeine Sympathien für Frankreich auszudrücken. 

Rom, 18. November. Die offiziöſe Preffe 
malt die parlamentariſche Lage in den roſig⸗ 
ſten Farben. Der „Capitan Fracaſſa“ ſchreibt, 


1 Poſen, 18. November. Spiritus lokoohne 
N Faß Oer 90,20, do. loko ohne Faß 70er 30,60. 
5 Milde — Liter. Behauptet. — Wetter: 
ilde. N 
er Magdeburg, 18. November. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 16,40, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,50, Nachprodukte 
excl. 75° f. Rendement 12,60. Ruhig. ff. Brod⸗ 
raffinade —,—, f. Brodraffin. —,—. Gem. Raf⸗ 
Be II. mit Faß 28,25. Gem. Melis I. mit 
Faß 25,75. Ruhig. Rohzucker J. Pro⸗ 
dult Trauſito f. a. B. Hamburg per No⸗ 
vember 11,60 bez., 11,60 B., per Dezember 
11,67 ½ bez., 11,70 B., per Jauuar 12,00 G., 
ee „ per März⸗ April 12,15 G., 12,20 B. 
till. 
* Köln, 18. November, Nachm. 1 Uhr. Ge: 
= treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,75, 
3 do. fremder loko 21,00, do. per November 19,65, 
8 per März 20,00, per Mai 20,25. Rog gen 
g biefiger loko 16,50, fremder loko 17,00, per No⸗ 
vember 16,80, per März 17,20, per Mai 17,35. 
FR biefiger lolo 14,75, fremder 16,50. 
üböl loko 75,00, per Mai 1890 68,70. 
Hamburg, 18. November, 12 Uhr 36 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
; mburg.) Kaffee - Termin Markt. 
4 November 86,00, Dezember 86,75, März 81,75. 
Steigend. 
5 Hamburg, 18. November, Vormittags 11 Uhr. 
F Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per No⸗ 
vember 11,521], per Dezember 11,67], per März 
12,07½, per Mai Neben Ruhig. g 
er, 


Warthe bei Poſen, 16. November, + 2,74 Meter. 
Bankettrede die Einigung aller Repn — Netze bei Uſch, 15. November, 4. 1,64 Meter. 


blikaner in einer Allen offenen Republik, met 


oͤkonomiſche und 
müſſe. 
Rede zu. 

Der Mörder des Dr. Caſſan in Albi, Du⸗ 
rand, wurde zum Tode verurtheilt. 


ſoziale Reformen durchführen 


Savas, Gründer der „Agence Havas“, iſt 


geſtorben. 

Auf die Großfürſten Michael und Sergius 
wurde bei Sebaſtovol ein rechtzeitig bemerltes 
Eiſenbahn Attentat durch Aufreißen der Schie⸗ 
neu gemacht. 

Liſſabon, IR. November. 
liche braſilianiſche Familie wird hier ein 
Palaſt in Stand geſetzt. 

London, 15 Nobenber. Der unter Kut⸗ 
ſchern und Konduktenren der Dumibns-wes 
ſellſchaft „Rond Car“ beborſtehende Streikaus⸗ 
bruch iſt wegen Einleitung von Verhandlungen 
auf acht Tage hinausgeſchoben worden. 

London, 18. November. Die Revolution 
in Braſilien beunruhigt die hieſigen kommer⸗ 
ziellen Kreiſe; britiſche Geſellſchaſten find mit 
100 Millionen Pfund Sterling an braſilianiſchen 
Unternehmungen intereſſirt. Es wird der Aus⸗ 
bruch der Anarchie in Braſiſien befürchtet. 
„Daily News“ hören, klerikale Herrſchafts⸗ 
gelüſte unter Protektion der Kr nprinzeſſin 
und ihres Gemahls, des Grafen d En, hallen 


friedlich vollzogen. Die Londoner und Newyorker 
Börſen haben die Nachricht phlegmatiſch aufge⸗ 
nommen. 

Petersburg, 18. November. Das „Jour⸗ 
nal de St. Peierobourg“ bedauert den Um⸗ 
ſturz des Thrones Dom Pedro's von Braſilien 
und jagt, der Kaiſer habe ſich während ſeines 
wiederholten längeren Aufenthaltes in Europa 
Achtung und allgemeine Sympathie durch ſeine 
hervorragenden Eigenſchaften erworben; allerſeits 
werde das Geſchick, welches ihm die Undaulbar⸗ 


reitet habe, lebhaft beklagt werden. Was Bra⸗ 
ſilien anbetreffe, ſo ſei zu befürchten, daß das 
Land für lange Zeit Ordnung und Sicherheit 
verloren haben werde. 

Petersburg, 18. November. Aus zweifel⸗ 
los ſicherer Quelle erfahre ich, daß in dem Reichs⸗ 
rath ein Geſetzeutwurf eingebracht iſt, demzufolge 
vom Jahre 1802 ab in den Oſtſeeprovinzen über⸗ 
haupt keine Deutſchen mehr als Beamte ge 
duldet werden ſollen. Die Aunahme des Ge⸗ 
ſetzes kaun als zweifellos gelten. 

Belgrad, 18. November. 


ſäckel zu bezahlen. 

Rio de Janeiro, 18. November. Graf 
verla⸗ e 4. 
Norden Braſiliens begeben. 


Letzte Nachrichten. 


München, 18. November. Das Lanudge⸗ 
richt verurtheilte heute wegen Verſchuldung des 
Bahnunfalls von“ Nöhrmos am 7. Juli d. Js. 
den Wechſelwärter Seidl zu einjährigem Ge⸗ 


6 Moaten Gefängniß. 2 

Paris, 18. November. Der Herzog von 
Nemceurs beſtätigte in einem Telegramm an die 
Königin von England, daß der Kaiſer und die 
kaiſerliche Familie von Braſilien ſich nach Europa 


erfahren zu haben. 

Brüſſel, 18. November. Die Konferenz 
zur Berathung von Maßregeln zur Unterdrückung 
des Negerhandels trat heute Nachmittag 2 Uhr 
im Miniſterium des Aeußeren unter dem Vor⸗ 
ſitze des Minifters des Aeußeren, Prinzen Chi⸗ 
may zuſammen. Derſelbe hieß die fremden Be⸗ 
vollmächtigten im Namen des Königs und der 
belgiſchen Regierung willkommen. Die Konfe⸗ 
zenz 4 darauf zur Bureaubildung. Der hol⸗ 
ländiſche Geſaudte Baron Gericke, Doyen des 
diplomatiſchen Korps in Briüſſel, 
die Ernennung des Prinzen Chimay zum 
Präſidenten der Konferenz vor. Dieſer aber 
daulte der hohen Verſammlung und erſuchte 
ſie, den Baron Lambermont zum Prä⸗ 
ſidenten zu wählen. Zum Vorſteher des Setre⸗ 
tariats wurde der Delegirte für Belgien, Geue⸗ 
raldirektor Arendt, gewählt. Es wurde ſodann 
mitgetheilt, daß die franzöſiſche Abordnung durch 
Ernennung des Koutre⸗Admirals Humann ver: 
ſtärkt worden iſt. Die zweite Vollberſammlung 
wird morgen Nachmittag ftattfinden und der Bei⸗ 
bringung der Legitimattonsurkunden ſowie dem 
fen. der Kommiſſionsarbeiten gewidmet 
ein. 

Aden, 18. November. Ein aus Ankolo ein⸗ 
gegaugenes Schreiben vom 12. Oktober beſtätigt, 
daß die Krönung Menelils am 8. November 
ſtattfinden ſollte. Derſelben ſollten der König 
von Godſcham, der Ras Michael der Volo⸗Gallas 
und alle Generale der geſammten Armee beiwoh⸗ 
nen. Nach der Krönung wollte Menelik zur 
Beſetzungz von Tigre aufbrechen. Der König 
wird vor Ende Dezember in Adonais eintreffen 
konnen. a 

Sauſibar, 18. November. Der Reichskom⸗ 
miſſar Hauptmann Wißmann hat nach Bjeiner 
Rückkehr aus dem Janern die Pazifizirung der 
Landſchaſt Uſeguha vollendet. Von vielen Seiten 
find Geſuche um Abſchluß des Friedens einge 
laufen. g 
— — — 2 nen 


Wetterausſichten 
für Dienfiag, den 19. November 1889. 
Ein wenig kälteres, zeitweiſe heiteres, vor⸗ 
wiegend nebeliges oder wolkiges Wetter mit 
ſchwachen nordweſtlichen Winden ohne weſentliche 
Niederſchläge. 


ſchlug 


Waſſerſtaud. 

Elbe bei Dresden, 17. November, — 0,87 
Meler, bei Magdeburg, 17. November, ＋ 1,54 
Meter. — Uunſtrut bei Strauſfurt, 17. No⸗ 
veinber, . 0,95 Meter. — Oder bei Breslan, 
17. November, Oberpegel . 4,98 Meter, Unter⸗ 
pegel 0,86 Meter. — Weichſel bei Warſchan 
am 15. November + 1,80 Meter. — Weichſel 
bei Thorn am 16. November 1,67 Meter. — 


Der anweſende Floquet ſtimmte Ber 


Für die kalſer⸗ 


Die]? 


keit eines Theiles ſeiner Unterthanen ſoeben be⸗ 


Wie verlautet, d 
hat ſich die Regentſchaft verpflichtet, für Rech⸗ de 
nung Milans zwei Millionen aus dem Staats⸗ ! 


D Eu hat am Freitag die hieſige Stadt heimlich 


fänguiß, den Stationstaglöhner Müller zu 15 bi 
Monaten und den Bahnadjunkt Tieſenbacher zu. 


Berlin, den 18. November 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Nenteubriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 107756 ⁴[Schl.⸗Hlſt.⸗Pſdb.3½% —,— 
do. do. 34,9% 101,75 6 ena 00. 4% 10.0% G 
Pr. Couſol. Anl. 4% 106,00 B do. do. 31 4% —.— 
do. do. 3 9% 10,0 b Weſtpr. ritterſch 31 % 99, 90 0 
re, St.⸗Aul 4% 104,25 3 Haulover. Rtbr. 1% —.— 

. do, do. 4% 100,25 b Heſſ.⸗Naſſ. do. 4 —.— 
Pr. Staatsſchuld. 3 29% 100,10 b Kur u. Neumärk. 4% 104,00 5 
Verl. Stadt⸗Obl. 4% 10 „ b Lauenburg. Ribr. 4% 104.90 6 
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do. do. 
do. 


Weſtpr. Pr.⸗Ob 


Berliner Pfobr. 
do. do. 
do. do. 


do do. 


do. ucue 


0 
udſch. C.⸗Pſdbr. 
do. 


do. 
Oſtpreuß. Pfdor, 
Pommerſche do. 
do. 
Poſenſche 
do. d 


Aegyptiſche Aul. 
d 


o. do. 
Argentiſche Aul 
Bukareſt. S 


do. do. 


Berk.⸗Görl. Lit. B. 
Verl.⸗Hamb. 
1. Emiſſion 


Seh Yah 


( Skaatsdbl.) 


do. do. 27 f. 
1 


dzrefttratem 
Breſt⸗Gralewo 


eingeſchiſſt haben, ohne irgend welche Beläſtigungſ gan 


rz. 110) + 
bb. Ser. l. 8. 0 


Bk. j. Spr.⸗Prd. H. 


do. Prod. ⸗Hdl. 


Darmſtädter Ban 
Dentſche Bank 


Adler 
Ahrens 
Böbmiſches do. 


Bock do. 
Bolle do. 
Landrö do. 
Tivoli do 


Brevovo. Zuckerf. 
Heinrichszhau 
Lropoldaball 
Oranienburg 


Schering 
Staßfurter 


bem. Fabrik. 


2 


ce 


Union 
Braner. Elyſium 
Mölier u. Holb. 


St. Ch.⸗F.v. Did. 
S 
. 
St. Dampf. vl. G 
Papierſ.Hohent. 


Berzelius Bergw. 
Bochum. gw. A. 
do. 
Bonifacius 
Berta Bergw. 
Donners marckh. 
Dortmunder St.⸗ 
Pr. E. A. 
Gelſenkirchener 


. o. 
Sächſiſche do. 4% —.— 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 104,56 G 


Stadt⸗A. 5% 


Dar J., 8. 
Berl.⸗Auh. Lit. C. 4% 


Brl.⸗Ed.⸗Mad. A0 


1 x 82 
— Er 1 3 2 * „ 85,7 
ere een 108.2 5 


Diſch. Grund⸗Pfd. 
an 
Dtſch. Grund⸗ Pfd. 

4. ab 


Div. p. 


do. Str, 


P. Chem. Pr. -N. 9 


Gußſtſab. 9 


3 0% 100,25 0 
do, nene 1% 101,40 b 


1.3 ˙¹——2 —.— 
5% 119,405 
4, 

4% 
2% 10,5% U 


Kur.⸗ u. Neumärk.31 % 90, 80 b 


812% 101,0 U 
* 


D 


% 90.75 b 


4% 


93,40 b 


& 


9⁰ 
332 
% 
„ 313 
312% 10205 
4% 


do 4% er 
49% 100,75 G 


31, 90,80 G 


111 70 c 
103,20 G 


0 99,50 & 


VPommerſche do. 4% 104,00 b 
Poſenſche do. 4% 
Preußiſche do. 
Mö. u. Weſtf. do. 4% 
Sächſiſche do. 
Schleſiſche do. 
Schl. Holſt. do. 
BadiſcheggeEiſen⸗ 
bahn⸗Anleibe 49% 
Baveriſche Aul. 4% 
Hamburg Staats⸗ 
Anleihe v. 188639, 90,70 5 
Hamburg. Rente 3½% 101.40 0 
do. amort. 
Staats⸗Anleiheg / 100,50 b 
Br, Präm.⸗Aul. 319% 158, * 


103,90 U 
104,25 8 
10% % B 
104,00 8 
103.90 b 
106,90 b 


105,90 09 


Bayer. Präm.⸗Ant. % 145,75 U 
as 


Cölu⸗M 
Meininger7 Guld.⸗ 
j Looſe . 


r.⸗A.3½ 142,0 b 


Fremde Fonds. 


4½0% 100,00 & 
5% 
5% 


90,10 6 
95,50 G 


92,10 6 
93, 19 


2 
5% 
5% 


Awy.Smoterliil. 7% 101,528 


69 1306 95 


% 101508 
4 


4% 


5% 85,70 0 
99,7 6 
9630 b 


5 
0% 
5% 


e 


101,86 63 5 
103,50 b Chart.⸗ſtrementſch g. 


27, 70 v0 
Mun. St.⸗A. Obl. 5% 101,998 
do. do. amortb.5% 96, 30 b 
Ruſſ.co. Anl. 18715% —.—. 
do. do. 18725% —.— 
do. do. 1880 4% 92,50 6 
do. do. 1887 4% —.— 
do. Golorente 60 118,60 0 


5 


do. do. 1884 ſtpfl. 5% 
do. (2 Orient) 1878 


1 12 2 Mexican. Anleihe 6% 95,40 b do. Präm.⸗A. 1865s 
die Inſurrektion hervorgerufen. dern eld SEM W506 „| dong De. 18665% 160,25 06 
(© Sontspy 1 077 0 Bodener nen 9 97,75 
London, 18. Nevember. Ein Kabel⸗Tele⸗ Oe aper⸗dl. 40 180 5 Ser ld e % 70 60 
gramm des „Newhork Herald“ berichtet über eine] de. de. 8% 85,606 | oe. Rente 5% 430 bh 
Unterredu lit dem dort 16 0 braſiliani⸗ Deſterr. Silb.⸗R. 4½%0 78,00 b] do. do. neue 9% 84,70 0 
. . . 117508. | Mnpaeiihe Gulpe 
ſchen Staatsrathe Alonzo Roveja. Derſelbe de l8ce 1888 0% 122 0 5 W 4% 80,00 9 
iv Sim 10 j 0 zoerLooſe 22,90 ugariſche Papier- 
dementirte das Gerücht, die Stklavenbefreiung de e de 
hätte die Revolution verurſgent, hingegen ſeien dum. St. A. Obi. 0% 106,25 d 
el . 3 * ＋ 2 2 
e 45 erde 5 das Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Aetien. 
geſe e Reich unte Herrſchaft des Pap⸗ Eutin⸗Lübeck 4% 44,60 b Dux⸗Bodendach 4% 22700 b 
ſtes zu bringen und der laſterhafte, ver⸗ been 4% 121608 Get teen. 45 1597050 
iich re 1 1 „8 3 24.54 ardbahn 0 
ſchwenderiſch Lebenswandel ihres Gee a dene 4% eee ee. 22 119806 
mahles, des Grafen D'Eu, daran ſchuld. Der]: l ae 1 5 5% 8 — 
7 88 2 5 5 3.40 5 v „Bre 5% 26 
Knijer ſelbſt jei allgemein verehrt und werde Zierer. d 3 ung dt. en 10270 b 
sche . ste . ie Präſi Staals⸗Bahn 4% 102.10 o. Nordwo. 596 —.— 
wahrſcheinlich gebeten werden, die Präſidentſchaft Oftpr. Sidbahn 4% 83:06 do. Lie M Eith 80 
der Republik zu übernehmen. Letztere ſei ein] Saubabn 4% 48,506 Sud pft. Lem.) 4 56,009 
fait accompli, Graf DᷣEu werde Landes verwie⸗ Stargard⸗poſen 4 30 103,30 @ | Warſchau-Ter. 5% Mn 
re 2 . cr F. Amſterd.⸗Rottd. 4% —.— do. Wien 4% 185,10 
ſen werden. Die Bewegung habe ſich ſouſt] waric: Ei. 900 65.25 G 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Alida ⸗Golber gn 4911,00 50 
Marv.⸗Mlawtaa so 
Oſtpreußiſche Südbahnn 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
eee ee 


115,00 9 
110,40 b 


EF 5% 


Charkow⸗Aſow g. 5% 
do. in Livr. 
Sterl. 5% "im 

5%100,86 8 

do. do. Livr. St. 59 —.— 


101,80 EB Gr. Ruf, Eiſenb. . 390 75,75 0 
101,80 0 Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 


Berl.⸗Stett. a 4% 101,80 0 Jelei⸗Woroveſch 4.5% it 
. weidn.⸗ Iwangorod⸗ * 
eld „ 4% 101,80 c Domer. . gar %½0 96,90 G 
Söln⸗Mind. 4. Em. %% 101,80 bch Kozlow⸗Woroneſch . . ..- 
do. 7. Em. 4% 201,80 och gar. . „ . 5 9 20,980 
Magd.⸗Halbſt. 734% 102,25 B Kürsk⸗ Sharks 3.5% —.— 
do. Leipzigl t. 4. 4% —.— do. Gbark.⸗Aſow Re 
do. Lit. B. 4% 101,75 6 Oblig. . .. 40 5208 
Oberſchlef. Lit. 5.8100 —.— Kursk⸗ ew Gar. 1% 89,25 b 
do. Lit. 5. 4% 101808 Leſewe⸗Sewaſtop. 9% 94,0 v 
do. Emm. v. 1880 4% 101,80 0 Mosco⸗Riäſan 4% 92,00 big 
Saalbahnn Io — do. Smolensk. g. 5% ↄ95,80 G 
Gal. Car- ud. g. 4786 55,10 0 Orel⸗Griaſy ' 
Gotthardb. 4. Ser. 55% 105,90 B (Dblig). . 5 —— 
do. conv. 4% 10,00 0B Riaſau⸗Kozlow g. 4 89, 10 b 
Krenprinz⸗Rudolf⸗ Riaſcht⸗Merezansk ER 
bahn. . . 4% 80,0 | gar. 2% 956 
F 90, 20 b 
49 1 Schuja⸗JIvancwo * 
Stb, *. af ende 1 5% 100,00 5 
0g 20 Ru. Südweſt⸗ 
% ee Kuhn gar. 40 99.80 * 
3% 80,80 G Transkau „9.8% 78,50 8 
Warſch * 2 
netz gar. 3% 73,106 vol .. 59% 10030 U 
Oeſt. Franz⸗Stsb.5 % 105,805 äWarſchau Wien 5 
do. do. Gold⸗Pr. 49 100,00 6 2. Eunſſion . 5% 101405 


Wladitawlas gar. 45 9 
Oregon NRaflway 
Ne. „ 995 


21.059 


Hypotheken⸗Certiſieate. 


3% 99,25 G 


32 79.60 


Berlinersaſſenver. 5½ 139,00 6 
do. Handelsges. 


237,00 6 


115508 
10 — 


* 


„ 


6½ 125,00 


8 
4 80,00 b 
4 86.10 b& 


6 140,00 bo 
6 109,75 b 


95,00 b 


4 124,25 bo 
7 10, b 
f 


Pr. B. Cr. unlündb. 3 
FF (rz. 115). . PA 
do. do. (rz. 100 4% 100.80 5 

Pr. Ceutrb. Pſob. 


F 
90,10 G do. do. (13.110 %% m 
do. do. (rz. 100) 4% 100, 70 ö 
90 101,50 b do. do. 2% 2%, 00 G. 
1 We N 98,10 60 
6. 9% 110,009 Pr. Syp.⸗A.⸗B. 1. 8 
. do. 10050 dc (13. 120). „ 00 
do. do. conv. 4% 100,50 0 do. GE A 
Hamb. Hyp. Pfbb. do, do. eiv. Ser. „ 100 
83, A000 „ da 1050 , i 100) . 4%, 161,00 92 
do. do. do. 3½ 98,30 b — . o 95,00 be 
Pomm. Hyp.⸗B. 1. o. p. Gers , BE 
en 2 „ 5% 95,80 B Certiſic. 402 010,20 8 
Pom. 2. u. 4 do. do. do. 4% 100,0 U 
rg. 1100. . 5% 90,50 9 | Üben Peron, 
Pom. 2. (rg. 110) 4% 89,5 B Pfdbr. (ö b. 04% —.— 
Pomm. 1. (rz. 100) 4% 88,45 Stett. iat. Ppp.⸗ 


5% 5 —.— 


Er.⸗ G. 


* 
0 75 . do. (rz. 1100 4 % 109,10 8 
526 111,75 G — 8 101,00 05 
5% 10½00 & do. do. C. 00 4% 88,00 G 
Bauk⸗Papiere. 
1888 Div. p. 188 


8 
Olſch.Genoſſeuſch. 7½ 134.40 0 
235,75 U 


Disc.⸗Command. 12 235,75 
10 195,25 5% Dresdner Bank 9 17/10 0 
5 205,25 % Lie ufbant 2 om 

Bresl. Disc.⸗Bank 61 114,25 bc Pon „, conv. 4 21,75 9 
9 175,00 b Pr. need. 9 151.25 U 

9 170,10 b Neichsbaut 51 103,80 G 

Iunduſtrie-Papiere. 

Brauerei 5 11% ]Danz. Oelmühte 12 148,00 G. 
do. 4 92.00 be Deſſauer Was 10 1700 bh 


| Dyn. Truſt 81, 10409 bes 

Nobel Dyn. Truſt 8½ 

GF, Harb. ⸗Wien 16 = * 4 
Löwe u. Co. 15 Bw 
Magd, ae dt 2428 58 

Ferber) 953170, 09 

Grüſenwerke 12 189,996 


alleſche 16 327,00 0 
So 8 


174,90 b 
Pomm. couv. 8 117,76 bo 


Mafwinenſabrik. 


l chwarbkopf 12½ 280,0 bes 
12 aus St. Bule. L. B. 6 11% 50 
9 184,70 5 Nordd. Lloyd 4 178,00 0 

10% 0 Poſ. Spriifabrik 9½ —.— 
1 108,40 W Siem. Glas⸗Ind. 11 162.00 6 
F 10 208, 5 | StB. Cementf. 15 177,7 bh 
0 008 Stralſ,Spielkart. 0 118,50 6 
400, 00 b | Gr. Pferdeb.⸗G. 12½ 208,756 
* Carler. Pferdeb. — —. 
281, 1,00 6 Stett. Pferdeb. 3 20,0 c 
135 154,000 N. St. Sampf.⸗C. 12 14,500 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaſten. 


Harkort Bergw. 4. 158,106 
Sipernia £ 7½ 219,50 0 
Kön.⸗ u. Laurah. 5¼ 12850 6 
Louiſe Tieſecan 8/3 14080 b., 
Mürk⸗Gel. 7 13700 
Oberſchleſiſche 5 Bo y 
Stolberg. Zint⸗P. 2 70 0 


do, do. St. Pr. 7½ 400 V 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 


Aachen⸗Müuch. 420 10850, G 


Berliner ßeuer. 150 —.— 


do. Leben 


Concordia, 9. 
Elberfeld. F. 


do. Id. u. W. T. 120 
178 
Colonia, Fenerv. 290 


270 


1909,00 3 
4500,00 8 
994% G 


97 —.— 
6975, 0 ® 


45 1006,00 6 
225 4700,00 C 
6. ee 
* 738,00 9 
40 
200 4980,00 


Germania 
Magd. en 
980 Leben 
. t St. 
Providentia 
eee 


„ 


er ; Wechſel⸗ 
Bank -Diskont ; Cours dont 
Neichsbant 5, Lombart 18. Novbr. 


Wen aD ___ 


Private 


f 90 08,40 

ka ET 5 „ 4% 1250 8 
Belg. Plätze s Tage 9½% S0,%%% ban 
do. 3 Monate 0 80,15 C6 
London 8 Tage un “0. 20,345 b 
de. 3 Monat „22% 20,17 b 
Waris B Tagge „ 9 80,60 b 
Do, 1 Meng „ „ „ SM 80,25 v 
Wien Oeſtecr W. 5 Tage 400 110,95 b 
de. 2 22 22 6% 169,65 5 
Schwelz. Pie 10 Tage.. 4% 50,05 5 
Falieniſch? Pate 10 Tage.. . 51% 78,60 5 
Feter urg 9 Wochen 4 1 0% 216,10 b 

de, 8 Monat 65 210/00 b 
Warſchan 8 Tage. 6% 213,75 6 

Gold- und Papiergeld. 

Duteten per Stüd —.— Engl. Banknsten — , 
Soxvereipng 20,50 G Ban Baufnoten 50,75 ©. 
20 1 ver Stick 114 5 eſterr. Banknoten 171,6 
Dollars 4,1775 1 Ruf, Noten 


814,705 


\ 


Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Stteckſuß. 


7 

Der Kriminalkommiſſar fuhr fort: „Es iſt 
in großer, nützlicher Beruf, der Wächter des 
heſetzes zu fein, zum Schutze der durch die 
berbrecher gefährdeten Geſellſchaft den Verächtern 
es Geſetzes zu folgen auf ihren dunklen Wegen, 
de Kräfte bes grübelnden Verſtaudes aufzubieten, 
im die Liſtigen zu überliſten, alle die Winkelzüge 
u erforſchen, mit welchen ſie ſchlau ihre Spuren 
un verdecken trachten, fie endlich zu entdecken, 
ir Strafe zu ziehen und unſchädlich zu machen 
kr die Menſchheit! Ich bin ſtolz auf meinen 
eruf, wenn er auch, wie jeder andere, feine 
Schattenſeiten hat. Es war mir heute nicht 
eicht, die alte Frau zu täuſchen, aber das Be⸗ 
vußtſein tröſtete mich, daß es zu ihrem eigenen 
Beſten geſchah.“ 


27 

Es war ein bewegter Tag für die Baronin; 
fe hatte ſoviel zu denken und zu überlegen, 
über ſie konnte zu keinem ruhigen Alleinſein 
ommen. Kaum hatten die beiden Herren v. 
Welſer ſie ſeit einer Viertelſtunde verlaſſen, da 
richten chen. ein neuer Beſuch, der Major 
Ferdinand v. Ohlen. 

Im tadelloſen ſchwarzen Leibrock, im eleganten 
Viſitenkoſtüm, mit weißer Halsbinde und den 
Cylinderhut in der Hand, erſchien der Major, 
nachdem er ſich durch Walter hatte anmelden 
laſſen, obgleich ihm die Tante ebenſo wie ihrem 
zweiten Neffen Ewald die Erlaubniß ertheilt hatte, 
unangemeldet zu ihr zu kommen. 

Welchen Zweck Ferdinands feierlicher Beſuch 
hatte, darüber konnte die Baronin nicht zweifel⸗ 
haft ſein, ſie erinnerte ſich des Geſpräches, 
welches ſie vor kaum einer Stunde mit dem 
Profeſſor gehabt hatte. Daß ſie ſo ſchnell ge⸗ 
mahnt werden ſolle, die ihr auferlegte Pflicht 

u erfüllen, hatte fie doch nicht gedacht, und es 
berührte fie peinlich, daß der Major offen bar anf 


kraße 17, Hof 2 Tr., über den wir feiner Zeit be⸗ 
nichtet haben, alle ihre Betten und Möbel, wie ſämmt⸗ 
liche Kleidungsſtücke, welche an dem Tage licht getragen 
wurden, verloren und befindet ſich bei der nunmehr 
sintretenden Kälte in großer Noth. Die geehrten Mit⸗ 
bürger werden um Hülfe in dieſer Noth gebeten. Die 
Erpebition des Blattes nimmt Gaben entgegen. 

— —— —— 


Stettin, den 18. November 1889. 


Skadtottordnelen-Sitzung 
zm Donnerſtag, den 21 d. M., Abends 0. Uhr. 
Nachtrag zur Tagesordnung vom 16. d. M. 
Beſchlußnahme über die Ausübung des Vorkaufsrechts 
bei den im Grundbuch von den Pommerensdorfer An⸗ 
lagen Band I Seite 1 Nr. 1a und Band IV Seite 225 
Nr. 127 verzeichneten, an der Oder belegenen Kuh: 
bruchswieſen von 1 h 80 a 30 qm bezw. 1 h 69 u 
20 qm Größe. — Zuſchlagsertheilung zum Verkauf der 
ta. 260 qm großen Bauſtelle von den Grundſtücken 
Mittwochſtraße Nr. 17 und Bollwerk Nr. 14 für 
46,890 , und Genehmigung, daß von dem Kauf⸗ 
preife für die genannten Grümdſtücke 28,326 % im 
Ordinarium und 61,844 % beim Extraorbinarium für 
die zur Erweiterung der Mittwochſtraße bezieh. Boll⸗ 
werksſtraße gewonnenen Straßenterrains zur Veraus⸗ 
gabung gelangen. — Wahl zweier Mitglieder der 
Oekonomie⸗Deputation. 
Dr. Scharlau. 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 

Oeffentliche Vergebung der Lieferung von Betriebs⸗ 
materialien für das Rechnungsjahr 1890—91 und 
zwar: 183,000 kg raffinirtes und 310,000 kg rohes 
Rübsl, 650,000 kg Petroleum, 24,400 Kg Wagen: und 
Zimmerlichte, 24.500 kg Rindertalg, 475,000 ke 
Mineralöl zum Schmleren der Lokomotiven und Wagen, 
50,000 kg Kien⸗ bezw. Putzöl, 120,000 kg Paraffinöl, 
24,700 kg Seifen, 16,000 kg Kupfervitriol, 180,000 
kg Putzlappen, 190,000 kg bunte und weiße Putz⸗ 
baumwolle, ſowie der Bedarf an Bitterſalz, Klebeſtoff, 
Soda, Putzpulver und Schmirgelpapier. Termin zur 
Einreichung und Eröffnung der Angebote am 9. Dezem⸗ 
ber d. Is., Vormittags 11 Uhr, im unterzeichneten 
Büreau Angebote müſſen bis zu dieſem Termine mit 
der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Betriebs⸗ 
materialien“ und der Adreſſe: „Materialien⸗Büreau 
der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Wremen ver⸗ 
ſchloſſen koſtenfrei eingereicht ſein. Die Bedingungen 
liegen auf den Börſen in Berlin, Breslau, Köln a. Rh., 
Stettin, Danzig und Königsberg i. Pr., ſowie im 
unterzeichneten Büreau aus und werden von demſelben 
gegen Einſendung von 0,50 % koſtenfrei überſandt. 
br 9 4 Wochen. Bromberg, den 14. Novem⸗ 

1889. Materialien⸗Büreau. 


Allgemeine 
Aufforderung. 


Nachdem die Liſte der Genoſſen des unter Nr. 7 0 


Die Familie eines Arbeiters mit 3 TEE EEE P—PEPPPpßpf ðiſ ⁵⅛ ˙im ... ⅛ Ü ¹w ĩ⅛ . Kinderu 
hat bei dem Brande am 8. Oktober d. J., Bogislav⸗ 


hieſigen Genoſſenſchafts⸗Regiſters eingetragenen Vorſchuß⸗ 
Vereins zu Penkun (Eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeschränkter Haftpflicht) in Gemäßheit der Vorſchrif⸗ 
ten des re“ 1. W u a. . Ts 
ſetzes, betreffend die Erwerbs⸗ un ke Siegen en⸗ 
schaften vom 1. Mai 1889 (R. G. Bl. S. 55), ſowie 
der dazu ergangenen Austährimgsbetinumungen des 
Bundesraths vom 11. Juli 1889 (R G. Bl. S. 150) 
ren angelegt worden ift, ergeht an alle in or Lifte 
aufgeführten Perſonen, welche behaupten, daß ſie am 
1. Oktober 1889 nicht Mitglieder der Genoſſenſchaft 
Ausſcheiden nicht richtig 


eweſen ſind oder daß ihr 
5 de e i ſowie an alle in der Liſte 


in die Liſte eingetragen iſt, 
nicht aufgeführten Perſonen, welche behaupten, daß ſie 
au dem bezeichneten Tage Mitglieder der Genoſſen⸗ 
ſchaft geweſen ſind, hiermit die Aufforderung, ihren 
Widerſpruch gegen die Liſte bis zum Ablauf einer mit 
dem Tage, an welchem das dieſe Bekanntmachung eut⸗ 
haltende Blatt erſchienen iſt, beginnenden Ausſchlußfriſt 
von einem Monate ſchriftlich bei dem unterzeichneten 
Gericht oder zum Protokoll des Gerichtsſchreibers zu 
erklären. 

Nach Ablauf der Ausſchlußfriſt iſt für die Mitglied- 
ſchaft am Tage des Inkrafttretens des Geſetzes und 
für das Ausſcheiden in Folge vorher geſchehener Auf⸗ 
kündigung oder Ausſchließung (8 164, Abſ. 2 des Ge⸗ 
ſetzes) der Inhalt der Liſte maßgebend. 

Erinnerungen gegen die Liſte bleiben allen Perſonen, 
an welche dieſe Aufforderung gerichtet iſt, vorbehalten, 
ſofern ſie in Gemäßheit derſelben den Widerſpruch er⸗ 
klärt haben oder hieran ohne 1 ihr Verſchulden verhin⸗ 
dert ware! und binnen einem Monate nach Beſeitigung 
des Hinderniſſes den Widerſpruch ſchriftlich oder zum 
Protokoll des Gerichtsſchreibers erklärt haben. 

Die Einſicht der neuen Liſte der Genoſſen iſt wäh⸗ 


rend der Dienſtſtunden in der Gerichtsſchreiberei XI. — . 


Zimmer Nr. 51 — Jedem gien, 
Stettin, den 13. November 1889 


Königliches Amtsgericht. 
Abtheilung XI. 


Sonntag, den 24. November er., 
Abends 7½ Uhr, 
zur Feier des Todtenfeſtes in der 
Johanniskirche: 


Geißliches Konzert 
des Nikolai⸗Kirchenchors, 


unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Direktor 
E sch, jowie Damen und Herren ſeiner Akademie 
für Kunſtgeſang (Sologeſänge, gemiſchte Chöre 
und Männerchöre). 


Zicher-Unterrieht 


erth. Auf. u. Vorgeſchr. Rob. Vader, Artillerfeſtr. 4, III. 


kam. 


Charakter doch keineswegs eine G 


gar nichts äußerlich Beſtech hendes hatte und deſſen 


bot, 
glückendes häusliches Leben? 
Solche Gedanken waren nicht geeignet, dem 


Major einen freundlichen Empfang bei der Tante 


zu bewirken; fie blickte ihn, als er im Lehuſtuhl 
am Sopha bei ihr Platz nahm, ſo kalt und 
forſchend an, und ihr kurzer Gruß Hang jo kübl 
und zurückweiſend, daß die unbehagliche Stimmung, |, 


in welcher ſich der arme Major befand, ſich noch |? 1 


vergrößerte. 

Hätte er ein gutes Gewiſſen gehabt, dann 
würde ler leichter den unbequemen, auf ihm 
laſtenden Druck überwunden haben, leider aber 
fühlte er nur zu tief, daß er als Marionette 
des Profeſſors und ſeiner Mutter handle; dies 
Bewußtſein vermehrte ſeine Unſicherheit und 
Verlegenheit. Er wußte durchaus nicht, wie er 
auf eine zarte und paſſende Weiſe der Tante 


ſeine Werbung um die Hand der ſchönen Helene st 


vortragen ſolle. 


Um nur Zeit zu gewinnen, 
erkundigte 


er ſich übermäßig eingehend nach e 


dem Befinden der Tante, ſprach die Hoffnung] zahlen und ſtandesgemäß zu leben, nach meinem 


aus, das ſchöne Sommerwetter werde wohl⸗ 
thätig auf die angegriffenen Nerven wirken, und 
an dieſe ſcharfſinnigen Bemerkungen knüpfte er 
andere über die Wetterausſichten in der nächſten 
Zeit. Er ſprach, 


cr 


Konnte] zu 
das friſche, wunderſchöne Mädchen, lichen Zweck Deines feierlichen Beſuches. 
glücklich werden an der Seite eines Gatten, der es offen, daß der Profeſſor Dich zu mir ſchickt.“ 
um mehr als zwanzig Jahre älter war, der ſo 


nur um zu ſprechen, und glaubſt, daß nur das Geld mich bewegt. 


Ich glaube 
daß Du Dich in volle Gala geworfen 
machen. Komme 


endlich auf den eigent⸗ 


Sage 


Eine brennende Röthe flog über die des Er⸗ 
rötheus nicht gewöhnten Wangen des Majors. 


arantie dafür Er fühlte ſich getroffen und doch beleidigt durch 
daß er geeignet ſei für ein die Frau be⸗ die ſcharfe, 


ſchroffe Frage der Tante. Er war 
angegriffen und jetzt fand er die Worte zur 
Vertheidigung. 

„Du haſt Recht und Unrecht, Tante! ſagte 
er eifrig. „Ich wäre vielleicht nicht zu Dir ge⸗ 
kommen, wenn mir nicht der Profeſſor verſichert 
hätte, ich würde mit der Bitte, die ich an Dich 
zu richten habe, bei Dir eine freundliche Auf. 
zahme finden; aber geſchickt bin ich von dem 
Profeſſor nicht, mein Herz führt mich zu Dir. 
Es kann Dir nicht verborgen geblieben fein, 
daß ich für „Konſinchen Helene vom erſten Tage 
an, ſeit ſie in Dein Haus getreten iſt, innige 
Zuneigung fühlte. Ich würde es trotzdem nicht 
gewagt haben, wenn mir der Profeſſor nicht er⸗ 
klärt hätte, Du würdeſt mich Ireudig als 
Schwiegerſohn begrüßen, mir gern Deine Tochter 
ar Gattin geben. 

„Und ich würde ihr eine Ausſteuer geben, die 
es Dir möglich macht, Deine Schulden zu be⸗ 


Tode aber würde hie meine Erbin werden. So 
meinſt Du doch Deine Werbung?“ fragte die 
Baronin bitter. 


„Du thuſt mir Unrecht, Tante, wenn 86 
a 


während des Schwatzens einen Gedanken zu finden, es ſeine Einwirkung auf mich hat, leugne ich 


der es ihm möglich machte, 


das Geſpräch auf; nicht. 


. 


wie Du ſie prophezeit, ſorgen bieten.“ 
bis ſie ruhig und täglich in der Zeitung leſen kann. 
Dieſe Eile nicht, 


Ferdinands Offenheit verwiſchte den ungünſtigen 
Eindruck, welchen ſein erſtes Auftreten auf die 


licher als zuvor an. f 

„Du ſprichſt ein wahres Wort aus,“ ſagte ſie 
dann traurig. „Gewiſſenlos iſt der Mann, der 
ſeiner Gattin eine Zukunft voll kleinlicher Geld⸗ 
ſorgen, vielleicht gar eine Zukunft voll bitterer 
Noth bereitet! Solch' Gewiſſenloſer iſt dann 
oft zu feige, um das Elend der Betrogenen 
zu theilen; er entflieht dem jammervollen Leben 
und läßt die Unglückliche allein in Ihrer Noth! 
Meine Helene ſoll in dieſem Leben ſolch Er⸗ 
fahrungen nicht machen. Sie wird meine Erbin 
und auch während der kurzen Zeit, welche ich 
noch zu leben habe, gehört das, was ich beſitze, 
auch ihr. Dies hat Dir der . geſagt, 
aber hat er Dir auch mitgetheilt, daß Heleue 
nicht nur meine Adoptivtochter iſt, daß ſie mir 
weit näher ſteht, daß —“ 

„Verzeih' mir, Tante, daß ich Dich unter⸗ 
breche,“ fiel der Majer ein, indem er die Hand 


der Baronin ergriff und ſie herzlich drückte. auferlegte. 


Sprich nicht weiter, laß es genügen, wenn ich 
Dir ſage, daß mir der Profeſſor Alles mitge 
theilt hat, was er ſelbſt weiß. Weshalb zurück⸗ 
ſchauen in eine Vergangenheit, welche am zöbeſten 
für immer mit einem dichten Schleier bedeckt 
bleibt. Laß uns nur an die Gegenwart und an 
die Zukunft denken. Ich liebe Deine Tochter 
und ich bitte Dich, erlaude mir, daß ich 
ihr meine Gefühle geſtehe, daß ich ſie um 
ihre Gegenliebe bitte, und verſprich mir, daß 
Du, wenn ich das beglückende Jawort erhalten 
habe, mir Deinen mütterlichen Segen geben 
willſt.“ 

„Das verſpreche ich Dir gern, Ferdinand, aber 


den eigentlichen Zweck feines heutigen Beſuches um nicht den Werth des Geldes zu würdigen. geben wird?“ 


zu leiten. 


Ein penſionirter, mittelloſer Major darf ſeinem 


Die Baronin half ihm endlich aus der Noth: Herzen nicht allein folgen. Wäre Helene arm, 
des langweiligen Geſchwätzes müde. ſagte fie in[ dann würde ich kraftvoll ‚meine Liebe unter⸗ 
nicht eben freundſichem Tone: —r.t....... ͤ—ò — . um ⅛—NkLa ˙mU —. ⁰ w 2 De) Ze Dun hast mir prüden denn ns tan ame Taler dan weis des, 


Kirchliches. 


Ju der Schloßkirche: 


Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗“ 


ge Schloßhofe, ) 
Salem: 

Heute, Dienſtag, 5 6½́ Uhr: Einſegnung der 
Diakoniſſen: Herr Kor ſiſtorialrath Dr. Krummacher. 
Donnerſtag, den 28. November 1889, Abends 8 Uhr, 

im Saale der Abendhalle: 


Konzert 


der Geſchwiſter 
Elisabeth Zesch, 
Hofpianiftin. 
Margarethe Zesch, 
Konzertſängerin aus Stuttgart. 


Nummerixte Billets a 3 %, unnummerirte a 2 % 
ſind in der Muſikalienhandlung des Herru E. Simon 
und Abends an der Kaſſe zu haben. 


Zum Selbstunterricht: 
Praktiſche einfache Buchführung 80 Pf., doppelte 
Buchführung Mk. 1,20. (Berückſichtigung der neueſten 
Fortſchritte behufs Kürzung und Ueberſichtlichkeit) Ge⸗ 
ſetzliche are RENER 50 Pf. Waaren⸗ u 
Wechſel⸗Korreſpondenz Mk. 1. Franko gegen Brief 
marken oder Poſtanweiſung. Nachnahme⸗S ⸗Speſen trägt 
der Empfänger. 
Internat. Handelspädagogium und Ueberſetzungsbüreau 
„ Bachmann, 
Berlin so. Eliſabethufer 42. I. ; 
Mündliche und briefliche Ausbildung in allen Hans 
delsdisziplinen. 


_Torneyer Schützen-Comp, 


der Bürger. 
Donnerſtag, den 21. November a. er., Abends 8 Uhr, 
im Deutſchen Garten: 
I. Wintervergnügen. 
Einführungen nur durch 5 5 geſtattet. 


Der Vorſtand. 


Stettiner Chorgesang-Verein. 


Dirigent: Riehard Hillgenberg. 
Sonnabend, den 23. d. Mts., Abends 
8 Uhr, im Saale der Abendhalle: 


Konz ert 


zu wohlthätigen ee unter gütiger 
Mitwirkung des Pianiſten Herrn 
Muſikdirektor 


Th. Neumann - Cordua. 
Billets a 2 % in der rege ge des 
Herrn Paul Witte, Breiteſtraße. 


Berirks-Verein „Mittelstadt“ 


Dienftag, den 19. November, Abends 8 ¼ Uhr, im 
Börſenſaale: 


Ordentliche Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 

1) Vortrag des Ben Doerlehter Dr. ©. Fr. 
Meyer: Zuſtand Pommerns vor 
ze Ag en mit befonderer! erückſichtigung 

2) Antrag 2 Vorstandes: Bewilligung eines Be⸗ 
wages zur Weihnachtsbeſcheerung hülfsbedürftiger 
alter Leute. 

3) Verſchiedenes. 

4) Aufnahme neuer Mitglieder. 


5) Fragekaſten. 

\ Der Vorſtand. 

zer Zu diefer Verſammlung find die Damen 
—— Mitglieder und ſonſtige Gäſte will⸗ 
ommen. 


Das erſte Hotel 


rath Brandt. Ginge nur 


in einer Provinzialſtadt umſtändehalber 


ſchleunigſt zu verkaufen. 

n Wriezen. 
d. M., 
Direktor der ſtädtiſchen Gas⸗ 


Am Sonnabend, den 16. 
7 Uhr, wurde der D 
auſtalt, 


Herr Karl Louis Kohlstock, 


von feinem langen, ſchweren und mit Geduld ge⸗ 

tragenen Leiden durch einen ſanften Tod erlöst. 
Der Heimgegangene war Mitbegründer des 

Armenpflege⸗Vereins „Oberwiek“ und bis zu 


feinem Tode 5 65 ſtellbertretender Vorſitzender. 
i 


Stets hülfsberei „ wo es galt, fremde Noth zu 
lindern, ſtets eifrig bemüht, das Wohl der ar⸗ 
beitenden Klaſſe zu fördern, beſaß er die herzliche 
Zuneigung und das Vertrauen ſämmtlicher Mit⸗ 
glieder unſeres Vereins, der in ihm einen treuen 
bewährten Freund verliert. Sein Name wird bei 
uns in Ehren, ſein Gedächtniß im Segen bleiben. 


Der Vorſtand des Armenpflege⸗ 
Vereins „Oberwiek“. 


Morgens 1 


EEE TE ͤ . . Tr a Ba RR TEETITe Ne \ 
bene, Kuranstalt „Schtoss Viederlossnitz“, 5.7 rden. 


reizend gelegen in der durch ihre hervorragenden klimatischen Verhältnisse bekannten Lössnitz, 
— Behandlung von ehroniseh Kranken aller Art, — Anwendung der 
physikaliseh-meehanisehen und diätetischen Heilmethoden. 
Prospekt gratis. — Täglich 30 Mal Eisenbahn-Verbindung in ½ Stunde mit Dresden. 
Dirig. Arzt Dr. med. Sartig. 
wagen, Post, Telegraph und Telephon (Nr. 911) im Hause. 


zwecken, in alen Combinationen, wie 


Frankfurt a. 


nes” Spezial-Comteir für ö 


Ar Wir Bezahlen flels die zeſten Preiſe für öflerr.-ungar. 


. 
BE Convertirungs- 
Vorſchläge erteilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung — Sicherheit 
——— zu ı Anlage- oder &pekulations- 


a, u. Främiengeih., Tauſchoperationen, Momalsgeih. (mit begrenzt. 
Riſico) bei beſonderer Wahl — ER 2 zu coulanten Gonbitionen, bei mäßiger Deckung 


BANKHAUS SCHALLMEINER & CO. 


— altbewährten fachmänniſchen Rath behufs Erzielung gewinnbringender ER an den eusop. 3 
für deren Vornahme die Jeßtzeit weit günftigere Chancen dardietet wie se feit Jahren. 


(geeignetſte Centralſtelle für deren Kauf, Verkauf, U 5 tauſch und Verkehr.) 
Erläuternde Proſpecte, period. erſcheinende fachliche, als bewätzrt anerkannte Berichte (mit Coursliſten, Rentabilitätsger 
und Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und franco. 


Darlehen anf Werthpapiere z. niedrigſten Zinsſatze. 


Abtheilung für Effectiv⸗ u. Termingeſchäfte in Gelreide u. Producten. 
Gewährung der gröhtmäglichiten Faeilitäten. 


„Darüber ſei ohne Sorgen, Tantchen, ich weiß, 
daß Helene mich liebt.“ 


„Ich will 
4. ne 


Men die Pick ehe! 


Brüsseler 


Corset - Fabrik. 


Grösstes 


Special-Corset-eschäft 


Stettin’, 
Mönchenstr. No. 31 


(vie-A-vis der Saunier'schen Buchhandlg.) 


Solide Preise. 


Anfertigung nach Maass. 


Jede Reparatur wird sauber und exact 
ausgeführt. 


Die Anstalt ist das ganze Jahr geöffuet. 


M., Zeil 19; 


sterr.-ungar. Wertlie ex 


Werthe, Loofe, Exoten u. geben ſolche am Biligfien ab, 
Koſlen freie Cos-Aeviſton. 
Coupon Finköſung. 


& 


Teutie Canowirhfcaftüiche Austellung | 


zu Straßburg i. Elſaß 


5.—9. bezw. 1 


Zur Ausſtellung werden zugclaſſen: 


1. Juni 1890. 


Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ 
chaftlichen und gärtneriſchen Erzeugniſſ e und Hülfsſtoffe nen Samen, Tabak, 
Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


Geldpreiſe 71 6000 Mk. 300 


Preismünzen und Ebrengaben. ——— 


Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


Hauptgeſchäftsſtelle 


Berlin SW., 


Zimmerſtraße 8. 


Deutſche Landwirthſchafts⸗ Gefellſchaſt. 


Das Direktorium. 


i Kaiserlicher Hoflieferant, 


E 


2 * 
eine Verabredung mit dem Profeſſor ſchon jetzt nun genug von den Wetterausſichten erzählt, wollte ich ihr eine Zukunft voll lleinlicher Geld- beſte ung! Cs wäre ſchrecklich, wenn ich mich 
So eilig war doch ſeine Werbung nicht, die ich eben ſo falſch, 
er hätte wohl warten können, 
reiflich nachzudenken vermocht hatte. 
war unzart und erſchien faſt als Zudringlichkeit. haſt, um mir dieſe intereſſauten Mittheilungen] Baronin gemacht hatte, ſie ſchaute ihn freund⸗ 
Und wie alt und häßlich ſah er aus! 
wohl Helene, 


veranlaßt fehen müßte, meinen mütterlichen 
Einfluß auſzubicten, viclleicht ſogar einen Zwang 
auszuüben!“ 

„Zwang! Niemals! Wie lannſt D Du nur auf 
einen ſolchen unglücklichen Gedanken kom: u 
rief der Major ꝛoirklich entrüſtet „Nie würd 
ich dulden, daß für mich ein Zwa ing auf Helene 
ausgeübt würde!“ 

„Urtheile nicht jo vorſchn: 5 
Baronin traurig ernſt. „Wir ſind nicht frei. 
Das eiſerne Geber der Pflicht nöthigt uns oft, 
das zu thun, wogegen unſer Herz ſich ſträubt. 
Möge Dich und mich der Allgütige davor be⸗ 
wahren, daß wir ſolchem traurigen Zwange uns 
beugen müſſen. Und nun geh, ſuche Helene in 
ihrem Zimmer auf, Du findeſt ſie allein. Geh', 
meine innigſten Wünſche für Dein und ihr Glück 
begleiten Dich.“ 

Die Baronin ſeufzte tief auf, als der 
nachdem er ihr die Hand gelüßt hatte, ver⸗ 
ließ. Sie gehorchte ſchon jetzt dem Zwange, 
welchen ihr die Erfüllung der Pflicht, die ſie 
gegen den geliebten Verſtorbenen zu ha ben meinte, 
Konnte Helene wirklich in Vereinigung 
mit Ferdinand glücklich werden? Sie durfte 
daran nicht zweifeln. Würde der verſohnte Geiſt 
des Vaters dieſe Verbindung fordern, wen fie 
nicht das Glück der Tochter begründete? Wie ſie 
dem Geliebten im Leben gehorcht, ihm auch das 
höchſte Opfer das der Mutterliebe, gebracht hatte, 
ſo mußte ſein Wort auch nach dem Tode für ſie 
das höchſte Geſetz ſein. Und auch jetzt hatte ſie 
ſich dem Befehle gebeugt, den ſein verklärter Geiſt 
ihr durch den Mund des Profeſſors kundgegeben 
hatte. Mit Freude kounte ſie nicht daran denken, 
daß Helene, für die ſie ganz andere, ſchönere 
Hoffnungen im Herzen getragen hatte, Ferdinands 
Gattin werde; aber dieſe Hoffnungen hatten ſich 


ell!“ erwiderte die 


Major, 
ſie 


Ich habe zu viel vom Leben erfahren, biſt Du denn fo ſicher, daß Dir Helene ihr Jawort ja ohnehin als trügeriſch und unerfüllbar erwieſen. 


War auch Ferdinand ein eitler und trotz ſeines 
vorgerückten Alters ein leichtlebiger, vielleicht 
ſogar ein leichtfertiger Menſch, ein gutes Herz 


wünſchen, daß Du Dich nicht beſaß er, das wenigſtens tröſtete ſie. 


Dos wäre die“ 


(Fortſetzung folgt) 


Doppelte Buchführung 


kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schonſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
kaufmänniſche Unterrichtsinſtitut von 


Jul. Morgenstern. 
Lehrer der . in Magdeburg 
Jakobſtraſſe 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Dr. Martin 
Saalfeld (Berlin). — Herrn A. Gramenz (Greifswald). 
Verlobungen: Frl. Marie Brebos mit Herrn Georg 
Herrmann (Gent i. Belgien). — Frl. Auguſte Ruppen⸗ 
hagen mit Herrn Wilhelm Poller Stolp). 
Sterbefälle: Frau Ulrike Kriele geb. Haeger (Pölitz). 
— Herr Carl Louis Kohlſtock (Stettin). — Herr A. T. 
Brandenburg (Suckow). — Frau Chriſtina Dinſe, geb. 
Steinfeldt (Cröslin). Frau Henriette Vollmann 
(Greifswald). — Frau Bertha Jancke, geb. Scheltz 
Swinemünde). 


Daß oftmals durch ganz ag leicht zu be⸗ 
ſchaffende Hausmittel überraſchend ſchnelle Hei⸗ 
lungen herbeigeführt worden ſind, unterlie 

keinem Zweifel. In der kleinen Eich 
„Der Kraufenfrenmb“ findet man ſogar Bes 
weile dafür, daß felbft bei langwierigen, ſo⸗ 
genannten hoffnungsloſen Fällen noch Hei⸗ 
lung erfolgte. Jeder Kranke ſollte das Buch 
leſen; es wird koſtenfrei verſandt von 
Richters Verlags-Anſtalt in Leipzig. 


, Weile, 2 
0 


Uhrmacher, 
Laugebrückſtr. 1, Bollwerkede, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 

Gut abgezogene und genan regulirte 
Nickel⸗Remontoir⸗Uhren ... 4 10— 15, 
filberne Culinder⸗Uhren 5 . 1 14— 25 

„ Remontoir mit Goldrand — Ak 20— 30, 
„ Nemontoir, Ankergang z A 27— 60, 
g l 25-200, 
2 40600. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 

5 Jahre ſchriftliche Garantie. 

m.14 Kar. Herren⸗Ketten 


GOLD Stück 5 #4 


det 
rc Damen⸗Ketten 
mit eleganter Quaſte 6 
Feſte eſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


goldene — Remontoir⸗ Uhren 
en⸗Remontoir⸗Uhren 


A. Toepfer, 


Mönchenstr. 19. 
Gediegene und preiswürdige 


Kücheneinrichtungen. 


Comp]. Zusammenstellungen 40 % bis 1000 „46 
Grosse Vertheile bei Aussteuern. 
In besonderes Räumen aufgestellt: 
Musterküchen, Küchenmöbel, 


Kochgeschirre, eiserne Bettstellen, 
Eisschränke, Closets, Badeeinrichtungen. 
Solide Warren. Billige Preise. 


nd 

Pferdedecken 
mit Futter; ohne Futter 3½ , 
vorn zum Juſchmallen; Regendecken 
kauft man am be often u. billigſten 
in dem altbekannten Deckenge⸗ 
ſchäft vormals 

J. Herrmann, Breiteſtr 16, 1 Tr. (Eiskeller). 


5 e nn 


rg ee 


ie} 


uA Nannen 


Max Borchardt ss 
Möbel⸗, Spiegel: 
u. 1. Polſterwaare n⸗Magazin, 
16-18, Beutlerſtr. 16 — 18, 


parterre, En zweite u. dritte Etage, 
emp fehlt Möbel in allen Holzarten 
von den eiufachſten bis zu den elegan⸗ 
teſten in größter Auswahl zu nicht da⸗ 
3 geweſenen billigen Preiſen. 


5 
: Auch Sie e 
2 


Max Borchardt. 
e ee esse 


16—18, Beutlerftrafje 1618. 


Su 


Stangen“ 


rs 
6 Januar. 
14, Janunr, 
3. Fehruar, 


125 Tage, 4500 % 
118 


4350 
98 3600 


/ 7 
” 
" „ 
. 
” 


3. März. 84 „ 3000 
10. März. 60 2500 
14. April. 35 1500 


au welchen gutſituirte Touriſten gewöhnt find. 
Trinkgelder u. ſ. w. 


Mittelmeerhäfen und weiter zum Verkauf aus. — 


9 5 
CHERING 8 REINES MALZ-EXTRAGT iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Krüftigung 
für Kranke und Reconvaleseenten und bewährt ſich vor⸗ 


Orient! | 


Carl Stangen“ Reise - Bureau, 


Berlin V., Mohren-Stirosse 10. 


Berriindet 1862 


Gesell 


nach 


schaftsreisen 
Italien! 


7. Mürz. 60 Tage, 1800 %, 
incl. Sleilflen und Tunis. 
6. April, 52 Tage, 1550 %, 
incl. Biviera und Ober- 
italienische Seen. 
3. Mai, 40 Tage, 1150 % 


Cairo (Nilreise) Suez, Jerusalem, 
Nazareth, Damascus, Smyrna, 
Athen, Constantinopel. 


Athen, Covstanlinopel. 


Die ſämmtlichen Reiſen find deu klimatiſchen Verhältniſſen der betreffenden Länder angepaßt und fie werden mit demjenigen Komfort ausgeführt, 
Im Preiſe eingeſchloſſen find: Fahrt, Führung. Hotel, Verpflegung. Beſichtigungen, Aus flüge, 


Für einzelne Reiſende nach dem Orlent md nach Ostasien liegen bei uns 
Zusa mmenstellbare Fahrkartenheſte 


über Budapest. Belgrad nach Constantinopel und weiter, über Wien, Triest, ſowie über München, Brindisi nach allen 
Proſpekte gratis nur in 


züglich ats Linderung bei Reizzuſtünden der Athmungsorganr, bei Statarıh, Keuchhusten etc. Flaſche 75 Pi. 
— Uq H —— — — — — nm 


— 
= m 
Malz-Extract mit Eisen 
ehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei | 
intarmuth (Gieich ſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche I Mk. 


FJernſprechanſchlußt. 


Ein junger Lehrer ſucht zum 1. Dezember ode! 
ſpüter eine Hauslehrerſtelle. Offerten unter IA. @ 
270 an die Erped. d. Bl, Nircholag 3, erbeten. 

Auf dem Gute Zoldekow bei Kamm 
in Pommern iſt wegen Einſtellung dee 
Molkerei-Betriebes eine erſt 4½ Jahr. 
gebrauchte vollſtändige 


Dampfmolkerei- 
Einrichtung 


mit 3 Separatoren 


preiswerth zu verkaufen. 


Meldungen beim Gräfl. Flemming⸗ * 


u 5 82 5 150000 Ziehung 30.—21. Dezember. 
ſchen Rentamt zu Ben, Dintervommern. 75000 2 Ganze Looſe 3,75 %, Halbe 2 A, Viertel 1 % 
2 30000 S (Porto und Lifte 30 ,) 
— — 7 4 N ® 
Aon 10 15,00. Weimar-Lotterie 


Ik Ut l 


(3 Hirsche) 


in Kopenhagen, 
Vestergade Nr. 12. 

Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene 
Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedlenung. Deuiſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration 3 la carte. Moderate Preiſe. ; 
Beſitzer: . Schmidt. 


ex ſich e. ſolch. TVeyl'ſchen deizd. Bade ⸗ 
* 2 3 a nr kauft, n 
5 m. 5 Küb. Wall, . 

Ko. Kohl. tägl. Warm 
baden. Jeder der dies 
lieſt verl. p. Poſtk. d. 
aus f. il. Preisc.grat. 


Zum Weihnachtsfeſt; 


werden Puppeuperrücken, Flechten, Hals⸗ 
ketten, Uhrketten, Armbänder, Broſchen, 
Ringe, Herren» u. Damenperrücken, Trauer⸗ 
weiden ꝛc. von ausgekämmten Franenhaaren 
ſauber und billig angefertigt. 

Sämmtliche Garnituren, Flechten, Uhr⸗ 
ketten mit Goldbeſchlag halte billig auf Lager. 


Paul Werner, 
Neuer Markt 1 hinter dem alten Rathhaus. 


der Export-Cie. 
‚für Deutschen Cognac 
Ws Köln a. Al., Salierring 55, ; 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 


als französischer. 
Mar verlange stets Flaschen-Etiquettes mit unterer Firma. 
Directer Verkehr nur mit Wiederverkäufern. : 


Meine 


Patent-Ausziehtische 


(Patent Nr. 47095) 


— 


„Lone tees 


8 


FFC ccc 


habe in einſacher, wie eleganter Ausführung ſtets vor⸗ 
räthig und empfehle dieſelben wegen ihrer bedeutenden 


Vorzlige dem geehrten Publikum, indem ich ausdrücklich 


bervorhebe, daß ich ſtets billigſte Preiſe notire. 


C. Oberländer, 


Fabrik: Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 483. 
inn tächſter Nähe d. Pferdebahn⸗Halteſtelle am Schulhauſe. 


Tischbein 's Velours- 
Unter kleider 


die haltbarflen und wärinſten. 


ü Sämmtl. Pariſer j 
CGumımi-Artikel, 


Kontorowiez, Berlin N. 28 Arkonaplatz. 
Preististe gratis: 


RT: 8 iR 


Malz- Extract mit Kalk. 


Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachttis (fogenannte enallſche Krankheit) gegeben 
und unkerſtütt weſentlich die Knochen vildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mk. 


immtlichen Apolheken und gri 


r 
S 


Norddeu 
Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Newyork. Baltimore 
Süd-Amerika. Australien. 
Ostasien. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 
Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Mattfeldt & Friedrichs. Stettin, Bollwerk 36. 
ö Berliner Nothe Kreuz⸗ (Geld-) Lotterie. 


100 a 500 2 Hauptziehung 14.—17. Dezember. Looſe a 1 % (11 Looſe 10 


4 500 a 90 
3500 4 30 


i 
i 
f 
5 
f 
5 
& 
4 


| Der 
Waaren-Einkaufs-Verein 
zu Görlit 


Aktien⸗Gefellſchaft 


umgewandelt und verſendet darum nach wie vor an Jedermann 


Material- u. Kolonialwaaren, 
Landesprodukte, Delikateſſen, Weine u. 
Spiritnoſen, Tabak und Cigarren 


und verſchiedene andere Artikel 


in hochfeiner Qualität 
zu anerkannt billigſten Preiſen. 


Genügend großes Betriebskapital, Bezug der Waaren in großen Poſten aus erſten und 
beſten Quellen und langjährige Erfahrungen im Geſchäftsbetriebe ſetzen uns in den Stand, den An⸗ 
forderungen unſerer Kunden nach allen Richtungen hin zu genügen. EEE 

Ausführliche Waaren⸗ und Preisverzeichniſſe werden gern überſandt. Wir bitten, die 
Güte unſerer Waaren und unſere Preiſe mit denen der Konkurrenz zu vergleichen, und der Vor⸗ 
theil des Bezuges von uns wird Jedem erkennbar ſein. 

Einen Anhalt zum Vergleich geben folgende Beiſpiele: Es koſtet 1 Pfund netto: 
neue geſchälte Rieſenerbſen 14 Pf., gelber thüringer Weizengries 15 Pf., feinſtes 
Kartoffelmehl 10 Pf, ſchwarzer Pfeffer 100 Pf., pulveriſirter Borax 40 Pf., 
Oranienburger Kernſeife 24 Pf, la. Motard'ſche Kerzen für Kronleuchter 52 Pf., 
4 Pfundpacket Frankkaffee 13 Pf., 1 Pfund⸗Doſe Houtens Cacao 270 Pf., Liebigs 
Fleiſchextrakt 710 Pf., ½ Literflaſche allerfeinſtes Tafelöl (huile de vierge) 100 Pf. 

z Die Transportſpeſen werden vermindert, wenn mehrere Familien gemein⸗ 
ſame Sendungen kommen laſſen. 5 

Aufträge ſind zu adreſſiren: 


An den Waaren⸗Einkaufs⸗Verein 
zu Görlitz 


oder — weun der Wohnort des Beſtellers es vortheilhafter erſcheinen läßt — 


An die Verkaufsſtelle 5 
des Görlitzer Waaren⸗Einkaufs⸗Vereins 
zu Frankfurt a. d. Oder, Oderſtraße 20. 


eee e e e 2 h 8 


— — 


Drümtfrt: Drilasel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. 


N ST, . 0 
. Burks China -Weine. 


Hei 1 : Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 


Per Burk’s China-Malvasier, ohne Eisen, 


Ger . 
utz Mo süss, solbatvon Kindern gorn genommen. 
In Flaschen & M. 1.—, M. 2.— und M. 4.—. 


U e * * 
Burk’s Eisen-China-Mein, wontschmeckendundisicht 
verdaulich à M. 1.—, M. 2.— nnd M. 450 


— von vielen Aerzten empfohlen. — In Flaschen à ca. 100, 260 und 700 Gra 


rinde (Chinin ote.) mit und ohne Zugabe von Eison. 


marke, sowie dio jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung 
Zu haben in den Apotheken. Engros-Lager bei W. Mayer in Settin. 


—!! ³¹ü¹. ⅛ —ͤ . —-—-ꝛ᷑n . . ͤ N rn. 


Man verlange überall 


HOCOLAT MENIER 


nu m met und Seidenstoffe 

jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen 
Seidenstofen. Spezialität: „Brautkleider“, Billigste Preise, 
und Sammet-Manufektur von M. M. Catz in Crefeld. Muster franko, 


S 


A) 


: Bob. Th. Schröder, Steitin. 


Analyairt Br Chem, Lahorator, der Kgl. württ. Centralstello für Gewerbe und Handel in Stuttgart. 
„ mm. 


Mit edlen Weinen boreiteto Appotit orregende, allgomeln 
kräftigende, nervenstärkende und Blut bildende dlatetische 
Präparato von hohem, stets gleichem und garantirtem 
Gehalt an den wirksamsten Bestandtheilon der Chins 


Man vorlange ausdrücklich: Burk's China-Malvasier, Burk's Eison-China»Waln u. 8. w. und beachte die Bohuts- 


Seiden- 


—— EEE m Deren WERDET EETEEETEEEE Rinne” 
Durch ſehr vortheilhaft gemachte Einkäufe in nur 
| hochfeinen Pa. Qualitäten it unſer Lager auf das 
Reichhaltigſte aſſortirt. Wir empfehlen ſolches, beſtehend in: 
Paletot⸗, Anzug, Beinkleider⸗ 
und Weſtenſtoffen, 
zu billigen, feſten Preiſen. 
Gleichzeitig bringen unſer coloſſales Lager in Livree⸗, 
5 Wagen:, Militair⸗ auch Forſtmelirten⸗, ſowie Billard: 
| Tuchen in empfehlende Erinnerung. 
5 Reichhaltiges Sortiment in Reiſedecken, Schlaf: 
decken, Plaids, Pferdedecken ꝛc. 

Wir haben es uns zum Grundſatz gemacht, nur durch⸗ 
weg beſte Qualitäten zu führen, ſowie dieſelben zu 
billigen aber feſten Preiſen abzugeben, und bürgt für 
die Reellität unferer Firma unſer langjähriges 
wohlbegründetes Nenommee hier am Platze. 

Uns hiermit beſtens empfohlen haltend, zeichnen 


Achtungsvoll 


3 Grunwald & Noack, 
Königsſtraße 1. 
| Tuch-Handiung Anfertigung nach Maaß 


en-gros & en-detail! unter Garantie! 


—— . —  ————————————————————————— EB. 
Jäger-Strasse 


GUSTAV LO HSE, * AN 


Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen, 


empfiehlt für die empfindlichste und zarteste Haut den Gebrauch der rühmlichst bekannten 


LOIIS 's Lillenmilch-Seife a St. 75 Pf. 


Beim Ankauf obigen Fabrikates bitte auf den in rother Schrift auf dem Etikett befind- 
lichen Namenszug des Erfinders und Fabrikanten „Lohse“ zu achten. 
Zu haben in allen guten Parfümerien und Droguerien ete. 


| Stettiner Sadi-Theater. 
ferdedecken 


Dienſtag: Opern⸗Bons. 
Fidelio. 

gefüttert und ungefüttert, 

einfachſte bis eleganteſte, 


Mittwoch: 3. und vorletztes Gaſtſpiel der 
Frau Clara Ziegler. 
größte Auswahl 
und 


Die Erzählungen der Königin von Navarra. 
billigſte Preiſe. 


Bellevue-Theater. 
Gebrüder Aren, 


Dienitag: Der neue Stiftsarzt. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 
vom 1. Oktober ab. 


Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


N Gonaden N Küſtrin, Neppeı * 
8 N we. öni 0 rin, eppen, 
Breiteſtraße. Gin derg, Glogau, Wresfan „ 628 2 
— r een | DOW, Strasburg, Roſtock, Halt: 
727 SEENESBEETBETE | 1.0, 5 5 
2 ’ Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde 6,38 
Männer⸗ Frauen⸗ Angermünde, Freienwalde a. O,. 8 
; 5 ’ : 5 Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
N D er: walde, Berlin Schnellz. 8,20 5 
in = an Kreuz, Breslau, PER, 30 0 
TIER elſohlen incl. Befeſtigungs⸗]“ üſtrin Perſz. 9,30 Vorm⸗ 
ter ee e der Schubform, Augermünde, Schwedt, Freienwalde € 
gegen Einſendung von je Mark 1,25—1,00—0,75 und] a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 
Porto, oder gegen Nachnahme des Betrages. Militä | walde, Berlin ( Strasbür Perz. 10,47 „ 
riſch geprüft, fachmänniſch empfohlen. Wiederver Paſewalk, Prenzlau, S 8, 


Roſtock, Hamburg, Swinemünde, E 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schnellz. 10,58 
Stargard, Kolberg, Danzig, Tepe 

tow a. R., Kreuz Schnellz. 1115 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Perſz. 11,30 


käufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 
Fabrik imprägnirter Drahtwaaren und 


Stiefelſohlen Nürnberg. 


ei M 8 Angermünde, Schwedt Eberswalde, 
W 88. Berlin „ 1,30 Nchm. 
ee Stargard F Perſz. 1.55 
3 228 8 (Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
= . 2 Grünberg, Glogau, Breslau 7 98 ; 
® 82 * Angermünde, Eberswalde, Berlin Expreßz. 3,42 „ 
nem, Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 
24 a5 burg, Bützow, Kleinen, leckermünde, 
S Prenzlau, Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. 4,31 Nchm. 
358253” 3 Stargard, n 
2 8 g F Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 
2 2 a. R., Pyritz, Küſtrin m. 5,1 Abds. 
3 3 „Angermünde, Schwedt, Freienwalde — 
S S 3 FI a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 5 
ga AH walde, Berlin 5 
R 8 Stargard, Kreuz, Breslau 7,40 
1 1 0 x . at 
L ei 2 Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
e ee, TSG i Fr 8 f fund, 1 N 1 a . 
Königsberg N. M., Küſtrin ” Br ji 
Limburger Käſe, Angermünde, Eberswalde, Berlin Pr 1065 Pr 
Star, 7 " . 
zen Gem. Z. 11,10 Abds 


feinſter Qualität, fett, pikant, pr. St. 50 Pf. Angermünde 
L. Schumacher. Louiſenſtr. 21. 
— Zu . 215 Nude 
* 55, 7 2 1 
Gem. Z. 7,25 8 
Perſz. 7,45 „ 
2 „ 1° eo 
Stralſund, 5 


N. 4711, 
Rheinländer 


Blumenduft 


N 


4 Bu 9,10 Vorm 
Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O ” g 


.. ̃ ˙ . cc 


Neuestes Taschentuchpar fm Wrietzen, Angermünde, Schwedt 9.17 
aus der Parfümerie-Fabrik Treptow „ 100 
von S ö Staro 1 
Ford. Hüihene er 
Glockengasse NO. 5 Arnswalde 3 x 10,32 „ 
Glelchwie de Berlin, Eberswalde, Angermit E 
No. 4711 Eau de Cologne Freienwalde a. O, Lelſchin b 116 „ 
vom Publikum ale das Vollkommenste anerkannt Ist, was Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ N RER: 
unter diesem Namen geboten wird, 80 let auch in dem walk, Prenzlau, Stralſund, Wols 
Rheinländer Blumenduft gaſt, Ueckermünde, Swinemünde, n 
8 f Lübeck erz. 1,16 Nchm 
wiederum ein Wohlgeruch entdeckt, der eine ebenbürtige, [Berlin, Ebersw., Angermünde 15 1,39 4 
. durchaus abweichende Specialitäs Glogau, Reppen, Küftrin . 2,48 „ 
Das volle anhaltende und vornehme Parfüm des Rhein- Danzig, Stolberg, Stargard, N ef 33 

länder Blumenduft, unterstützt durch eine gefällige, solido Breslau, Treptow a. R. h pre ii 3,30 „ 

3 kann nicht verfehlen, allgemeinen Beifall zu Hamburg, Roſtock, Strasburg, * 

Fer eee Grössen fund, Wolgaft, Paſewalk, Be N 

zu Mk. 1,50 Mk. 1,25 Mk. 1,— Mk. —,75 in den meisten münde „ Schnellz. 481 „ 

bessern Parfümerie - und Friseur-Geschäften zu haben. > Berlin :berstvaloe, , Ange e, 

Porfümeri ä b Berlin, Eb lde, Angermünde 
t. 1 Frankfurt a. O., Freienwalde 186 ’ 
CCT... Ten Perſz. 4,47 
2 or 3 Int j „ 
Namen in Wäſehe, an are Besten dug, „, 
verſchlungen und gothiſch, werden ſauber und gut J Kisten „au, Grünberg. ee 8 
geſtickt Louiſeuſtr. 25, Seitenfl. 3 Tr, Je ae gen N N 6,32 „ 

® 3 A 1. Sb ) nde S . 

Ein weißes Taſcheutuch, gezeichnet E. & 24 und Derlin, n Schuellz. LT, 
ein Glasflakon iſt in Weſtend Alleeſtraße oder Krekower⸗ Bun olberg Statgard Tre Perz. 8,7 
ftraße, event. auch auf dem Wege nach Lindenhof und N Pyritz, Kͤſtri FUN 995 
ee Förſterei beim Reiten. verloren gegangen. Hambürg Roſtock Strasburg Paſe⸗ * 9, " 
nn erhält Belohnung Kirchplatz 3, 1 Tr. walk, P, renzlau, Stralſund, Wolgast, f 

Ein mit allen Satzarten durchaus vertrauter, tüchtiger] Swinemünde, Ueckermünde 10 


5 3 Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

N Schriftſetzer „ Vankfurt a. O., Freienwalde a. O. 3 
äh, geſtützt * ee 7 mais 8 = ine e 1039 „ 
ofort, ev. auch ſpäter, Offerten unter A. IB. reslau, Glogau, Grünberg, Meppen 
an die Eypedition ds. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. l Küſtrin 5 1 . 


